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ihm perhorrescirten Gottesdienſt. 


| Sonnabend, 27. Mai. (Abend- Ausgabe.) 
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Abg. Miguel meint, daß die betreffenden Ab⸗ 
geordneten in dritter Leſung Gelegenheit hätten, nach 
der Entſcheidung des Hauſes über § 42a zu § 1 defini⸗ 
tiv Stellung zu nehmen. Gleicher Anſicht ſind Abg. 
Jung und der Präſident v. Ben nigſen. . 

Abg. Donalies erſucht die Regierung um eine 
Interpretation der Beſtimmung über die Landgemein⸗ 
den, namentlich darüber, ob der Ausdruck: „wird ver⸗ 
liehen“ als obligatoriſch oder facultativ zu verſtehen ſei. 
— Geh. Rath Wohlers erklärt, daß nach Anſicht der 
Men das Alinea eine obligatoriiche Beſtimmung 
enthalte. 

Der $ 1 wird darauf mit den Anträgen Schrader 


Staatsſteuern, jedoch mit Ausſchluß der Gewerbeſteuer 
vom Hauſirgewerbe.“ 6) Abg. Oſtendorf eine neue 
Faſſung des Paragraphen, wonach die erſte Klaſſe 
mindeſtens die dreifache Zahl der von ihr zu wählenden 
Stadtverordneten, die zweite Klaſſe mindeſtens die fünf⸗ 
fache Zahl an Gemeindebürgern umfaſſen ſoll; ferner 
in all den Fällen, wo bei der vorzunehmenden Ein⸗ 
theilung die Grenze zwiſchen zwei Klaſſen in eine 
Steuerſtuſe hineinfällt, ſämmtliche Gemeindebürger, 
welche der betreffenden Steuerſtufe angehören, der höheren 
Klaſſe zuzurechnen ſind. 0 : 

. 42 a lautet: Der § 26 und die ſonſtigen, auf 
die Klaſſeneintheilung der Wahlberechtigten bezüglichen 


Abg. Bismarck⸗Flatow: Der Vorredner ver 
wechſelt die Begriffe der idealen kirchlichen Gemeinſchaft 
und der juriſtiſchen, organiſirten kirchlichen Corporation. 
Die letztere beſteht in dem Sinne, wie bei der evange⸗ 
liſchen Kirche, im Judenthum gar nicht, da hier nur 
eine Reihe von einander a unabhängiger Gemeinden 
eriſtirt. Für dieſe kann das Geſetz nur als die Befrie⸗ 
digung eines dringenden Bedürfniſſes und als eine 
Wohlthat begrüßt werden. 

Abg. Lasker: Der Abg. v. Sybel hat ſehr ſchwere 
Angriffe gegen eine Anzahl von Petenten gerichtet, die er 
perſönlich nicht kennt; er bezeichnet dieſelben als ſchlechte 
Menſchen, als fanatiſche Zeloten, als ſolche, die nicht 


Abonnements per Zuni anf die Danziger 
Zeitung nimmt jede Poſtauſtalt entgegen, in 
Danzig die Erpedilion Hetterhagergaffe. 


Lelegraphiſche Aachrichten der Danziger Zeitung. 
Peſt, 26. Mai. Das Subcomité der unga⸗ 
riſchen Delegation für das Heerweſen hat heute das 
Kriegsbudget erledigt. Bei Berathung des Ordi⸗ 
nariums wurde von Wahrmann bei 5 verſchiedenen 
Titeln des Etats ein Pauſchalabſtrich von zuſammen 


2 Millionen beantragt, der durch frühere Ent⸗ das 8 ; ö ; ; ; ; i i i 

r den 3 Intereſſe des Hauſes verdienen. Ob Petenten, die und Kalle angenommen; ebenſo ohne Discuſſion die] Vorſchriften dieſes Geſetzes blieben in denjenigen Stadt⸗ 

laſſung der intelligenteren Mannſchaften und durch | im Kauen ihres eisen von Ihnen de veligiöfe 88 2—4. N „le 1 5 außer Anwendung, in denen zur Fi eine 
Freiheit verlangen, in dieſer beſchimpfenden Weile be- Die Commiſſion beantragt einen neuen § 4a: „Ein] Eintheilung der Wahlberechtigten nach Klaſſen oder 


. Einberufung der Rekruten erzielt werden 
oll. Der Antrag wurde nach lebhafter Discuſſion 
mit 11 gegen 8 Stimmen angenommen. Auch 
beim Extraordinarium wurden Abſtriche vorge⸗ 
nommen; der Geſammtbetrag derſelben! ſtellt ſich auf 
1743 925 Fl. 

Paris, 26. Mai. Die Bank von Frankreich 
0 den Discont auf 3 Proc. herabgeſetzt. — Der 
rühere 3 Blignieres iſt zum e 
15 ommiſſar bei der ägyptiſchen Amorti⸗ 
ationskaſſe ernannt worden. 

Konſtantinopel, 26. Mai. Von Seiten 
der Regierung wird in Folge in Moſtar ein⸗ 
gezogener Erkundigungen in Abrede geſtellt, daß 
Yale bit eine Bedrohung oder Verletzung des 
deutſchen Conſuls vorgekommen ſei. Die hierauf 
bezüglichen Zeitungsnachrichten entbehren demge⸗ 
mäß der Begründung. 


Abgeordnetenhaus. 
64. Sitzung vom 26 Mai. 
Vom Finanzminiſter iſt ein Geſetzentwurf, betr. 


Berufsſtänden nicht ſtattfindet. In ſolchen Stadtge⸗ 


Gemeindebeſchl im Sinne dieſes Geſetzes iſt: in 
. 5 meinden kann der im § 14 beſtimmte Klaſſenſteuerſtufen⸗ 


des Hauſes anheim. (Sehr gut!) Es iſt in Wahrheit] Stadtgemeinden mit collegialiſchem Vorſtand, ein von ] 
nicht richtig, wenn der Abg. v. Sybel ſagt, daß nur die |dem Magiſtrat und der Stadtv rordnetenverſammlung ſatz durch Ortsſtatut bis auf 12 K. erhöhet werden. 
Orthodoxen dieſes Geſetz erſtreben, ot die Ortho- übereinſtimmend gefaßter Beſchluß, in Stadtgemeinden. Hierzu beantragen: 1) Abg. Virchow, den Para⸗ 
doren ebenſo wie die Reformer mir berechtigt zu fein |in denen der Bürgermeiſter allein den Gemeindevorſtand prapben zu ſtreichen. 2) Abg. Röckerath: eventuell 
ſcheinen, vom Hauſe Berückſichtigung ihrer Bedürfniſſe | bildet, jeder Veſchluß der Stadtverordnetenverſammlung.“ hinter den Worten: „Statt findet“ einzufügen „oder 
Abg. Schenk ſchlägt folgende Foſſung vor: „Ein Ge⸗ das gleiche Wahlrecht durch Ortsſtatut anfgehoben wird.“ 
meindebeſchluß im Sinne dieſes Geſetzes iſt jeder Be- 3) Abg. Krech, den zweiten Satz dahin zu faflen: „In 
ſchluß der Stadtperordnetenverſammlung, welcher nicht ſolchen Stadtgemeinden behält es bezüglich des für den 
vom Bürgermeiſter oder vom Magistrat beanftandet | Erwerb des Bürgerrechts erforderlichen Einkommens 
worden ift, weil er die Befugniſſe der Stadtverordneten⸗ bei den zur Zeit geltenden Vorſchriften fein Bewenden. 
verſammlung überſchreitet oder die bestehenden Geſetze] Durch Ortsſtatnt kann au Stelle dieſer Vorſchriften ein 
verlegt.“ — Der Antrag Schenk wird vom Abg.] Klaſſenſteuerſtufenſatz bis zum Betrage von zwölf Mark 
) Röckerath empfohlen, der ein Veto dem Bürgermeifter | feſtgeſetzt worden.“ a 
laſſen will, weil Orthodoxe fie anftreben und man nach einzuräumen für nöthig hält, während Ref. Hacken Abg. Krech: Nach dem von der Commiſſion vor⸗ 
der „hiſtoriſchen“ Auffaſſung des Hrn. v. Sybel die] und Abg. Miquel gegen denſelben ſprechen, weil feine geſchlagenen § 423 follen diejenigen Städte, welche das 
Veſtrebungen der Reformer begünſtigen müſſe. Der] Annahme gleichbedeutend mit ber Ablehnung der ge⸗ allgemeine Stimmrecht haben, daſſelbe behalten. Nach⸗ 
Sachverhalt ift in Wirklichkeit der: In einzelnen Theilen] ſammten Grundlage dieſer Städteordnung ſei. Abg. dem die Ausdehnung der Vorlage auf Hannover und 
der Monarchie herrſcht die liberale, in anderen die Zelle erinnert daran, daß der vorgeſchlagene § 4a gar Heſſen nicht beliebt iſt, kommen nur die Städte Frank⸗ 
orthodoxe Richtung. Nun iſt es natürlich, daß da, wo} nicht beabſichtige, die gegenſeitigen Kompetenzen der furt a. M., Stralſund und Greifswald in Betracht. 
die Orthodoxen herrſchen, wie z. B. in Hannover, die] beiden ſtädtiſchen 8 feſtzuſtellen. Da 8 5 einen] Ein Jeder wird zu eben, daß es kein normaler Zuſtand 
Liberalen nach dieſem Geſetze rufen und da, wo Gemeindebeſchluß erwähne, fo ſei es formell nöthig ges | it, in einer ſo großen Organisation drei kleine Enclaven 
die 3 bereichen, — 5 3 I in eben u 105 eine 5 e ar iu Ihafien. A — 1 =; RE Bi 2 * 
i ; am Rhein und in vielen Theilen des alten Preußens, Gemeindebeſchluſſes zu geben. — Der utrag enk] das allgemeine recht an einen höhere . 
Sceſteuern bach dem Giatelahee, und von den die Ortbodogen das Geſeß erftschen. Das beißt | wird bieranf abgelebut wid $4a angenommen; bunden war, in Frankfurt an ein Einkommen von 700 
Abg. Windthorſt (Meppen) ein Antrag. betreffend die aber nur: die herrſchende Partei iſt fürfebenſo die 88 5 bis 13. Gulden, in Stralſund von 300, in Greifswald von 
geſehliche Regelung der Unterſu Füngshaft im Aufrechterhaltung der Aiwangdanferlegung, und die be § 14 ſeßt die Bedingungen des Bürgerrechts feſt. 250 Thlrn. Dieſe Cautel wollte die Commiſſion auf 
uſe eingebracht worden. — Ohne Debatte wird in herrſchte Partei iſt für Freigebung. Wenn der Abg.] Da daſſelbe in denjenigen Städten, in denen nach den recht erhalten, nach der jetzigen Feſſung aber tritt, falls 
dritter Leſung der von den Abgg. Cramer und Evelt] . Sybel ferner rue geweſen ift, daß die Wohlthä⸗] Commiſſionsbeſchlüſſen das gleiche Wahlrecht fortbe| man fid nicht über ein Drtöftatut, un über die Höhe 
beantragte Gee utwurf, betreffend die Mobiliar⸗ tigkeitsanſtalten und Schuleinrichtungen bei den Juden ſtehen bleibt, nach § 42 u durch Ortöftatut an einen des erforber ichen Cenſus einigt, der niedrigſte Steuer⸗ 
Feuerverſich 2 85 in dem früheren Fürſtenthum Inn Grunde gehen würden, fo ift er wiederum im Irr⸗] Minimal Klaſſenſteuerſatz von 12 K. gebunden werden ſatz überhaupt an die Stelle. Einem ſolchen ich Jinen 
ar eee thum. Dieſe Wohlthätigkeitsanftalten find meiſtens ent⸗ kann, fo beſchließt das Haus, vorher über das Prinzip Mißſtände ſoll mein Amendement, welches ich Ihnen 
Dritte Beratbung des Geſetzentwurfes betreffend] weder durch liegenden Beſitz oder durch Capitalvermögen zu entſcheiden, ob obligatoriſches Dreiklaſſenwahlſyſtem empfehle, vorbeugen. 
den Austritt aus den jüdiſchen Synagogen⸗ geſichert und gehören zum größten Theile 1 be⸗ oder allgemeines gleiches Stimmrecht einzuführen ſei. 
Gemeinden. ! rechtigten Corporationen. Was aber die Schulen an- | Es werden deshalb zunächſt die 88 26 und 428 zur 
N Abg. Berger bittet die Regierung, bei Gelegen⸗ betrifft. ſo wird — wenn durch das Geſetz bewirkt wird, Debatte geſtellt. 
heit der Emanation dieſes Geſetzes unſere Geſetzbücher daß die jüdiſchen Schüler nicht mehr von dem allgemei⸗⸗ 26 lautet in d 
je Miniſterialverordnungsblätter einer] ien Elementarunterricht ausgenommen werden — das“ der Wahl d 
a au eden. ob. c n dene het lein. Suben, wie für die Getelnden 
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ſelben Verordnungen bezüglich er Juden vorhanden ein. 5 g 4 

5 welche einer vergangenen Zeit angehören und für Der Gesc wird hierauf nach den Be⸗ 
ute 


handelt zu werden verdienen, das ſtelle ich dem Urtheil 


zu fordern. Ich bin in dieſer Frage ganz unparteiiſch. 
Jeder, der mich kennt, weiß, daß ich zur Partei der 
Orthodoxen nicht gehöre und mich über jeden Fortſchritt, 
wie im ſtaatlichen fo auch im religibſen Leben, freue, 
aber niemals laſſe ich meine perſönlichen Wünsche und 
Auſichten für das maßgebend ſein, was die Geſetzgebung 
zu gewähren hat. Die Geſetzgebung wäre parteiiſch, 
welche die Zuertheilung der Rechte deshalb nicht zu⸗ 
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richten affen: und Einkommenſteuer in 
drei Klaſſen getheilt. Die Wahlberechtigten werden zu 
dem Ende von ihrem im Stadtbezirke gewonnenen Eins 


9 1 Wabl ı comm alen 
icht der daß man von den 
kommen beſonders eingeſchätzt; die von dieſem Einkommen 


en Ya 
des Reichs auf die der Communen ſchließen darf. 

den Communen handelt es ſich lediglich um rein wi 
ſchaftliche Fragen, während beim Reiche große politi⸗ 


durchaus nicht mehr paſſen. Veranlaſſung hierzu ſchlüſſen der zweiten Leſung unverändert vom Hauſe an⸗ 


f 8 de. genommen. 
. in aim, "ie A 0 en apa Zweite Berathung des Entwurfs einer Städte- zu entrichtende Klaſſen⸗ und Einkommenftener bleibt in 


wurde. erden darin die Geiſtli der evan⸗ Ordnung. . . Er derjenigen Stadtgemeinde, in welcher die gedachten Wahl⸗ſſche Fragen zum Austrag kommen. Unſere 
geliſchen Lunden und ebenſo ae Bethäufer Im $ 1 wird beftimmt: „Die gegenwärtige Städte: berechtigten ihren Wohnſitz haben, außer ee Die e ee Verwaltungsgeſetze und nament⸗ 
amtlich — rar eine Kirchencollecte für die Stu⸗ Ordnung kommt zur Anwendung: 1) in den Provinzen erſte, beziehungsweiſe die zweite Klaſſe beſteht aus ben: lich die Kreisorduung beruhen auf den Grund⸗ 
direnden der Theologie an der Bonner Hochſchule ab-] Preußen, Brandenburg, Pommern, Pofen, Schleſien | ienigen Wahlberechtigten, auf welche bis zum Belaufe] lagen des Cenſus. Jo halte die Frage, ob allges 
zuhalten und die geſammelten Beiträge an die Regie: und Sachſen : a. in denjenigen Gemeinden, in denen zur eines Drittels beziehungsweiſe zweier Drittel der Ge⸗ meines Stimmrecht oder Dreiklaſſen —— vorzu⸗ 
kung zur Uebermittelung abzuliefern. Ich kann eine get die Städteordnung vom 30. Mai 1853 gilt, mit ſammtſteuer die höchſten Einzelſteuerbeträge fallen. Die ziehen ſei, noch nicht Ger definitiven Löſung für reif. 
derartige Verfügung, die ſich jedenfalls auf längſt ver: inſchluß der im § 1 Abſatz 2 dieſer Städteordnung hiernach nicht in die erſte, beziehungsweiſe zweite Klaſſe Abg. Schlüter: Gerade umgekehrt wie dem Abg. 
altete Rechtstitel ſtützt, nur für höchſt ungehörig erwähnten Ortſchaften (Flecken); b. in allen Städten fallenden Wahlberechtigten bilden die dritte Klaſſe. In] Miquel ſcheint es mir vollkommen an der Zeit, bei 
in Neuvorpommern und Rügen; 2) in der Provinz einer neuen Organiſation der 5 ahl 


“ die erſte beziehungsweiſe zweite Klaſſe gehört auch ber: 
Weftfalen in denjenigen Gemeinden, in denen zur Beit | ienige, deſſen Steuerbetrag nur theilweiſe in die erfte, | allererft den Grundſatz zu prüfen, auf welches 
die Städteordnung vom 19. März 1856 gilt; 3) im | beziehungsweiſe zweite ba fällt. Unter mehreren, recht dieſe Side de a gegründet werden joll. Abg. 
Regierungsbezirk Wiesbaden in den Gemeinden Frank einen gleichen Steuerbetrag Entrichtenden entscheidet die] Miquel jagt: es iſt jetzt nicht die Zeit zur theoretiſchen 
fte. M., Wiesbaden, Homburg v. d. Höhe, Bieberich⸗ alphabetiſche Namensordnung und erforderlichen Falles] Löſung dieſer Frager dabei überfieht er, daß die Frage 
eine Abstellung des gerügten Uebelſtandes berbeizu⸗ 5 a Bornheim; 4) in der Rheinprovinz in das Loos darüber, wer von ihnen zu der höheren Klaſſef auch eine eminent praktiſche Bedeutung hat und von 
ühren ine emeinden, in denen zur Zeit die Städte⸗ zu rechnen iſt. Niemand kann leichzeitig mehr als einer[ Tag zu Tag brennender wird. Er irrt ſich auch, wenn 
Abg. v. Sybel: Dieſes Geſetz kaun keine andere or 20 u 1b: Mei 1856 gilt. Landgemeinden mit Kalle angehören. Die Ehrenbürger gehören der_erften| er meint, nach 3 — Vorſchlage (Virchow) ſollten die 
Folge haben, als eine Stockung Aar Reformbeſtrebun⸗ mehr als 300) Einwohnern wird auf ihren Antrag die | Klaſſe an. Jede Klaſſe wählt ein Drittel der Stadt⸗Stimmenden gar keinen Cenſus haben; $ 14 E aus⸗ 
t 
en 


ären. — Geh. Rath Beinert kann im Namen des 
Cultusminiſters über dieſe Sache im Augenblick eine 
Erklärung nicht abgeben, da er darüber nicht näher 
informirt iſt. Der Cul tusminiſter wird indeß jeden 
falls von dieſer Anregung Kenntniß nehmen, um event. 


i alb der jüdiſchen Gemeinde. Denn die Ge⸗ Städteordnung durch den Minifter des Innern ver⸗ verordneten, ohne dabei an die Mitglieder der Klaſſe] drücklich, daß, wer ein Stimmrecht habe, an euern 
e die än Are rf des Austritts der en en ce En & 5 : das 1 dt vr Sit nd din ber zu 1 77 7 nicht 5 uc 
enten ökonomi in ihrer riſtenz b f „Bornheim“ zu ſtreichen uu g. Kalle inter] dur rei theilbar, ſo ſind die ferneren ein oder zwei 
Diſſid ſch hrer Eriſtenz bedroht, wird dem Worte: „Bornheim“ einzufügen: „und Limburg“. Stadtverordneten abwechſelnd von der erſten. an 
Abg. Röckerath: Als uns die Einbringung] dritten, erſten u. f. w. Klaſſe zu wählen. f 5 ern . ung 
einer neuen Städteordnung angekündigt wurde, herrſchte Die Commiſſion beantragt folgende Faſſung: „Zum] Verhältniſſe verurtheilte. Es iſt eine Ungleichmäßigkeit, 
bei allen die Vorausſetzung, daß es ſich hier um eine Zwecke der Wahl der Stadwerordneten werden die Ge: | wenn Sie die Leute, die dieſelbe Steuer zahlen, in zwei 
wollen. Dieſe Diffidenten, ſagte uns der Abg. Lasker, Städteordnung für alle Provinzen und um ein großes | meindebürger nach Maßgabe der von ihnen zu entrich⸗ verſchiedene Abtheilungen ſcheiden, es iſt eine ng — 
füblen ug. ihrem Gewiſſen empört, daß fie Überhaupt Maß communaler Unabhängigkeit handele. Als man tenden Klaſſen⸗ und klaſſificirten Einkommenſtener in mäßigkeit, daß derſelbe Mann, der heute mit ſeinem 
noch in Gemeinſchaft mit ſolchen Perſonen leben ſollen, aber den Juhalt der Vorlage näher kannte, da dankten drei Klaſſen getheilt, vorbehaltlich jedoch der Veftim- Steuerſatze in der erſten Abtheilung ſtimmt, morgen 
die eine ſolche Entweihung des Heiligthums herbeige⸗ Hannover und Heſſen für dieſes Geſchenk, und das letzte mungen des § 42 a. Die erſte beziehungsweise die oder über ein Jahr in die zweite Abtheilung geworfen 
rt haben, wie die Diffidenten in der Einführung jener] wollte lieber die antiquirten Beſtimmungen des Miniſters zweite Klaſſe beſteht aus denjenigen Gemeindebürgern, | wird, weil mittlerweile ein Paar reiche Leute in die 
eformen beabſichtigen. Auch der Abg. Röckerath hat Haſſenpflug behalten, als mit den erleuchteten Ideen] auf welche bis zum Belaufe eines Drittels beziehungs⸗ Stadt gezogen ſind. Sie ſpielen dadurch das Verhältniß 
dieſer Auffaſſung zugeſtimmt mit der Bemerkung, daß der jetzigen preußiſchen Regierung beglückt zu werden. | weile zweier Drittel der Geſammtſteuer die höchſten 
allerdings ein Gewiſſenszwang vorhanden ſei, wenn Das haben ſämmtliche Abgeordnete aus Heſſen mit 
emand genöthigt werde, Geld zu zahlen für einen von] Ausnahme zweier Landräthe ausgeſprochen. ir wäre 
) ) Nun, hier am willkommenſten eine Städteordnung geweſen, welche 
ſcheint mir gerade die Stelle zu ſein, wo ſetwa zwei Dutzend allgemeiner Normativbeſtimmungen 
die Schlechtigkeit der von den Diſſidenten vertretenen enthalten häite und es ſonſt den Städten überließe, 
Sache auf das Grellſte hervortritt. Was iſt] nach eigener Facon ſelig zu werden. Wenn man aber 
das für eine Geſinnung, welche ganz unverholen erklärt: einmal die Details beſtimmt, dann ſollte man fie auf 
weil in dem Cultus irgend welche Aenderungen vorge: die geſammte Monarchie ausdehnen, denn ich bin über⸗ 
nommen worden, weil in der Form des Gotlesdienſtes zeugt, daß die Deputirten aus Hannover und Helfen 
irgend eine Mobification eingeführt worden iſt, deshalb viel eifriger und ſorgfältiger ſich an der Berathung der 
find die Urheber der Veränderung fo abſcheuliche und einzelnen Beſtimmungen betheiligen würden, wenn die 
gottverlaſſene Subjecte, daß ich mich ihnen gegenüber felben nicht nur auf einzelne ihnen ferner liegende 
verhalten muß, wie in alten Zeiten ſich die recht⸗ ropinzen, ſondern auch auf fie ſelbſt Geltung haben 
zubigen Katholiken gegen irgend einen mit dem Bann würden. 
elegten Katholiken verhalten haben. Er ſoll geächtet Abg. Schrader begrüßt es mit Freuden, daß der 
fein; es ſoll jede Form der Verbindung mit ihm Geltungsbereich der Städteordnung 155 Frankfurt a. M. 
zerriſſen werden. Soll es nun wirklich der geſetz⸗ 
pebertfcen Gewalt des preußiſchen Staates zukommen, 
erartige Geſinnungen durch ein 1 0 Geſetz zu 
ſanctioniren? Ich verſtehe es ſehr 12 daß bei ſolchen 
ſinnungen der jüdiſchen Diſſidenten der Abg 
Röckerath dieſelben jo wacker vertheidigt hat; er findet 
ja nur bei dieſer Geſinnung der Diſſidenten die eigene 
vollkommen wieder. am iſt Alles antipathiſch, was 
auf irgend einem Kirchengebiete mit dem für ihn jo 
verhaßten Worte Raform au ſammenhängt. Der hieſige 
Gemeinbevorftand führt in einer ſtatiſtiſchen Zuſammen⸗ 
Lain 830 preußiſche Jndengemeinden auf, welche 48 
Lehrinſtitute und 790 Woblthätigkeitsanſtalten unter‘ 
halten. Scheint Ihnen das ſo etwas Leichtes, dieſe 
1200. Sen wu d 8 Ge wie a noth⸗ 1 
endig geſche „wenn dies Geſetz die Leiſtungs⸗ tung haben ſoll, bis zur Entſcheidung des Prinzips 
fähigkeit der Synagogengemeinden in Frage ſtellt? des $ 42a auszuſetzen, 175 dieſe Entſcheidung 125 ile 
ch kann nur nochmals vor der Annahme dieſes Ge Abgeordnete die Baſis ihrer Abſtimmung über den 
ſetzes warnen. Geltungsbereich ſein würde. 


zahlen ſoll. Ich will Sie nicht zurückführen auf 
die denkwürdigen Worte, mit denen unſer Miniſterprä⸗ 
ſident im Jahre 1867 oder 1868 das Dreiklaſſenſyſtem 
nicht nur für ſtaatliche, ſondern auch für communale 


eine Spaltun hervorzurufen. Die Diſſidenten, welche 
dieſes Geſetz herbeiſehnen, find meiſt ultraorthodore, die 
von Aenderungen der Reformfreunde nichts wiſſen 


der einzelnen Bürger zu einander ganz willkürlich hin 
und her. In Königshütte iſt die ganze erſte Ab⸗ 
theilung gebildet von einem fiscaliſchen, die ganze zweite 


von einem Privatwerke und in der dritten Abtheilung 
wählen ſämmtliche Bürger. Was wollen Sie ſagen zu 


Einzelſteuerbeträge fallen. Die hiernach nicht in die 
erſte beziehungsweiſe zweite Klaſſe fallenden Gemeinde⸗ 
bürger bilden die dritte Klaſſe. In die erſte beziehungs⸗ 
weiſe zweite Klaſſe gehört auch derjenige, deſſen Steuer⸗ 
betrag nur theilweiſe in die erſte, beziehungsweiſe zweite 
Klaſſe fällt. Unter mehreren einen gleichen Steuerbetrag 
Entrichtenden entſcheidet die alphabetiſche Namensord 
nung und erforderlichen Falles das Loos darüber, wer 
von ihnen zu der höheren Klaſſe zu rechnen iſt. Die 
Wahlberechtigten werden von ihrem im Stadtbezirk ge⸗ 
wonnenen Einkommen beſonders abgeſchätzt und derje⸗ 
nigen erforderlichen Falles durch das Loos zu beſtim⸗ 
menden Klaſſe zugewieſen, welcher der hiernach ermittelte D 
Steuerſatz entſpricht. Das gedachte Einkommen, bezie⸗ 
hungsweise die von demſelben zu entrichtende Klaſſen⸗ 
und Einkommenſteuer bleibt in der Wohnſitzgemeinde 
außer Berechnung. Niemand kann gleichzeitig mehr 
als einer Klaſſe angehören. Die Ehrenbürger gehören 
der erſten Klaſſe an. Jede Klaſſe wählt ein Drittel der 
Stadtverordneten, ohne dabei an die Mitglieder der 


ausgedehnt worden iſt, kann aber nur unter der Be⸗ 
dingung für dieſen Commiſſionsbeſchluß ſtimmen, wenn 
entweder das Haus das Princip des allgemeinen 
gleichen Wahlrechts überhaupt anerkenne oder den 
$ 420 der Commiſſionsbeſchlüſſe genehmige, welcher 
denjenigen Städten, in denen das allgemeine gleiche 
Stimmrecht bereits eingeführt iſt, daſſelbe beläßt. 

Der Miniſter des Innern erklärt, daß die 
Regierung nur unter der umgekehrten Vorausſetzung, 
daß der § 428 abgelehnt und das Dreiklaſſenwahlſyſtem 
auch für Frankfurt a. M. conſtituirt werde, der Aus⸗ 
dehnung des Geltungsbereichs der Vorlage auf die ge: 
nannte Stadt zuſtimmen könne. 8 

11 Lasker wünſcht die Abſtimmung darüber, 
ob die Städteordnung auch für Frankfurt a. M. Gel: 


(Beifall.) bee n 

Abg. Kie 25 iſt richtig, daß mit dem Drei⸗ 
flaſſen⸗Wablſvſtem Uebelſtände verbunden ſind. Dieſe 
ſind aber nicht der Art, daß man es darum aufgeben 
müßte; es liegt in der Natur der Sache, daß die Un⸗ 
bemittelten ein weit geringeres Intereſſe und Ders 
ſtändniß jr die ſtädtiſchen An elegenheiten haben. Die 
Mehrzahl der Städte hat ſich für die Aufrechterhaltung 
des bisherigen Syſtems eutihieben 1 
Hierzu kommt, daß die Frage des Wahlrechts definitiv 


euern“. 3) Abg. Virchow: event. zu Abſ. 2 hinzuzu⸗ 
ügen: „die erſte Klaſſe muß mindeſtens ein Zwölftel, 
ie anche mindeſtens zwei Zwölftel der Wahlberechtigten 


erſt entſchieden werden wird, wenn es ſich um die Aus⸗ 
dehnung der Städteordnung auf die geſammte Monarchie 
handelt. Vorläufig iſt der Wahlmodus nicht von fo 
fundamentaler Bedeutung für die Städteordnung, daß 
wir ihn je t endgiltig entſcheiden müßten. = 
öckerath: Unſer Antrag will das gleiche 
cht für Alle, aber für alle Lü : 
ſofern halten wir es für zuläſſig, daß das Wahlrecht 
an einen gewiſſen Cenſus gebunden wird. Sie fürchten 
{ Socialdemokraten und Ultramontanen? 
Haben Sie gehört, daß die Letzteren ſchlechtere Bürger 
geweſen ſind, als andere? Die 
keinen Grund, ſich davor zu fürchten, daß einige ultra: |? 
ſtädtiſchen Vermögens⸗ 
verwaltung betraut werden; bekanntlich ſind auch 
ſchon nationalliberale Kaſſenverwalter durchgegangen. 


theoretiſch verworfen hätte. 
Gerechtigkeit üben und das Prinzi 
den Sie damit die fortwährenden A 


In dem Maße, als Sie 
realiſiren, ſo wer⸗ 
itationen beſeitigen, 


ationalliberalen haben 


Bürger mit der 


annover jo feſt begründet, daß ich nicht glaube, daß 
emand, der unter jenen Verhältniffen gelebt hat, je 
dagegen ſprechen wird. H i 
darauf, daß die vorliegende Städteordnung ja nicht in M 
nnover und Schleswig⸗Holſtein eingeführt werde. 
\ olitif der Regierung; fie 
weiß ſehr genau, daß ſehr erhebliche Beſtimmungen, 
die für die öſtlichen Provinzen paſſen, fü 
lichen Provinzen nicht paſſen würden, 
eſetz nicht nur partiell ein, um es in Zukunft 
auf die übrigen Theile auszudehnen. Das all⸗ 
gemeine Stimmrecht iſt bereits für den Reichsta 
geführt, und wenn da kein Cenſus beſteht, ſo wird 
dieſer erſetzt durch die allgemeine Wehrpflicht und den 
Einſatz der ganzen Perſönlichkeit und des Blutes. Ich 
weiß nicht, wie man ſich mit dem Dreiklaſſenſyſtem be⸗ 
freunden kann. Daß auf dem Städtetage die Bürger⸗ 
3 ſtimmten, macht auf mich gar keinen 


as iſt aber gerade ckweiſt. 
Abg. Wagner (Pr. Stargardt) hält die Beſtim⸗ 
n welcher die Bildung der Ab⸗ 
theilungen nach Maßgabe der von den Gemeindebürger. 
zu entrichtenden Klaſſen und klaſſificirten Einkommen⸗ 
ſteuer zu erfolgen habe, weder für eine gerechte noch fü 
i erecht um deshalb, weil da⸗ 
ewerbetreibende, der Grund⸗ 
beſitzer, überhaupt die übergroße Anzahl der Bürge 
den in Bezug auf die Communalabgaben privilegirten 
Ständen (Beamten, Geiſtlichen und Elementarlehrern) 
gegenüber weſentlich in ihrem Wahlrechte beeinträchtigt 
wurden und feiner Meinung nach der einzig richtige 
Maßſtab für die Gemeindewahlen nur die Commu⸗ 
nal ſteuer fein könne und dürfe; für nicht fachlich, weil 
Theil der Staatöftener 


mung des § 26, nach 


durch der Kaufmann, der 


Miniſter Graf zu Eulenburg: Das allgemeine 
gleiche Stimmrecht in der Commune iſt ein bisher in 


0 orlage ja nur ein 
Deutſchland ganz unerprobtes Experiment, und es wird 


haben, ſonſt hätte er ſchon manchen Steckbrief 
gefunden, welchen die Parteimitglieder der einzelnen 


Die Juſtizcommiſſion des Reichstages ij 
geſtern Abend in die zweite Leſung der Straf 
prozeßordnung eingetreten. In feinen Detail: 
ſcheint unter den Juſtizgeſetzen bis jetzt dieſes Ge 
ſetz die ſchwierigſte Aufgabe zu bieten, während 
was die grundſätzliche Bedeutung anlangt, wei 
mehr hervorragende Fragen beim Gerichtsver 
faſſungsgeſetze zu löſen waren. Die zur Straf 


Ge: prozeß-Ordnung eingebrachten Anträge zeigen für 


finden ſoll, indem der Grund-, 
dieſer bedeutungsvollen 
Steuern, gar nicht gedacht wäre, während dieſes nich 
allein bisher der Fall war, ſondern auch für die Ver⸗ 
r Kreis⸗ und Provinzialabgaben auf aus- 
drücklicher Vorſchrift der Kreis⸗ und Provinzialordnun 
Er ſei feſt davon überzeugt, daß die Annahme 
N in d 


ch eine nennenswerthe Zahl von Mitgliedern di 
Hauſes wohl kaum für d 
ſteht es mit dem directen 
Theile der preußiſchen Provinzen be 
theidigung deſſelben hebt man immer zu wenig hervor. 
daſſelbe da, wo es jetzt beſteht, nur von Leuten | b 
ausgeübt wird, die gewiſſe Bedingungen erfüllt haben 
müſſſen, ehe fie ihre directe Stimme geben dürfen, daß 
alſo z. B. in Hannover nur der als Bürger Recipirte 
an der Communalwahl betheiligt iſt, während hier immer 
ganz allgemein von den Einwohnern geſprochen iſt. 
(Widerſpruch und Zuruf.) Nach der Stein'ſchen Städte⸗ 
ordnung wurde allerdings direct gewählt. 
konnte damals wählen? Der Hausbeſitzer oder der Bürger 


welches in einem 


des Commiſſions⸗ und 
Städten tief beklagt werden würde. 
nun nicht die Communalſteuer zu Grunde legen und 
der Einfachheit wegen auch die Kreis⸗, Bezirks⸗ und 
Provinzial⸗Abgaben außer Anſatz laſſen, dann mög 
man wenigſtens nach ſämmtlichen directen Staats 
ſteuern die Bildung der Abtheilungen bewirken laſſen, 
als dann wenigſtens ein theilweiſer Ausgleich herbei 
geführt werden würde 5 

Lasker: Wir alle haben den Wiberfprud 
der Auſchauungen über das Dreiklaſſenſyſtem erlebt, der 
en des Miniſterpräſidenten v. 
iniſters des Innern kundgab 
Während der erſtere es unbedingt verwarf, erklärte dei 
ir ein relativ gutes und ganz b 
r communale Wahlen. i 


200 Einkommen hatte, 
war es ſo viel wie heute mindeſtens 500 Thlr. 

ch will nun keineswegs das Klaſſenwahlſyſtem als ein 
ſtitut bezeichnen, das über jede Einwendung erhaben 


ehen, und zwar aus 
len für Communen nur 


ismarck und des 


eibe dabei, es iſt 


we A & 
eil nehmen ſoll. Der Bürger hat 
als Steuern zu zahlen; er hat die Pflicht, 
t, ſeinem Können, ſeinem 


noch eine andere 0 
dem § 6 in der Faſſung der Commiſſionsvorſchläge nun 
uftimmen mit einer Modification, die dieſe Aufgabe er⸗ 
üllt, und eine ſolche Abänderun 


ſcheint mir der An⸗ 
trag Virchow zu enthalten, wong 


( J die erſte Klaſſe min: 
tel, die zweite ein Sechstel der geſamm⸗ 
ten Wähler umfaſſen muß. 
der badiſchen Städteordnung entnommen, un 
ſich dort vorzüglich bewährt. 
chow zu meinem Bedauern abgelehnt werden, ſo würde 
ich eventuell noch für den 
können, der das Virch 


olchen Leuten ein Uebergewicht bei den 
ch, ſtehen wir auf einem feſten Boden Aber 
das müſſen Sie doch zugeben, daß in der Dreiklaſſen⸗ 
wahl mehr von der Mehrheit dieſes Grundſatzes reprä⸗ 
ſentirt wird, als da, wo 1 b 5 
Staatsſteuern zahlt, mit gleichem Gewichte ſeine Stimme 


der communale oder Sollte der Antrag Vir⸗ 


iebt. Nun hat ſich die Situation ſo eigenthümlich 
altet, weil in denjenigen Provinzen, wo die Städte: 
jetzt noch nicht maß 
— eit des Klaſſenwah 


ecept in ſehr abge 
en Form, gleichſam in hombopathiſcher Doſis 
thält. 


Hierauf werden bei der Abſtimmung über $26 zu⸗ 
nächſt die Anträge Wagner (Stargardt) und Oſten⸗ 


ebend ſein ſoll, über die 
e lſyſtems andere Anſichten 
Die Folge davon iſt, daß d 
aus Hannover, Schleswig⸗Holſtein und 
Syſtem nicht pure anerkennen wollen, denn dann, 
lauben ſie, bekommen ſie es auch. Die Abſicht der 
egierung, dieſes Syſtem auch auf alle anderen Landes⸗ 
dehnen, ſteht noch gar nicht feſt; das wird 
0 ache der Erwägung ſein in dem Augenblick, 
wo eine Umarbeitung der Städteordnung auch für jene 


dorf abgelehnt, ſodann die Am 
und Miquel und mit dieſer Modification der § 26 der 
Commiſſionsverfaſſung angenommen. Sodann wird 
u § 42 a der Antrag Röckerath (gleiches Wahlrech 
ür alle Inhaber des Wahlrechts? in namentlicher Ab⸗ 
en 120 Stimmen abgelehnt. 
ſich der Abſtimmung, für den 
utrag ſtimmen die Fortſchrittspartei mit weni 
i, Mühlenbeck, das Centrum, 
und einzelne Nationalliberale, wie Kallenbach, B 
Wiſſelinck, Wulffsheim u. A.) Endlich 
unveränderter Faſſung der Commiſſionsvorſchläge ange⸗ 
ächſte Sitzung Sonnabend. 


Danzig, 27. Mai. 

Die geſtrige ſechsſtündige Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes war in ihrem grö 
der zweiten Berathung der Städteordni 0 
widmet; es wurde aber nur ein verhältnißmäßig 
eil derſelben bewältigt. Eine kurze, jedoch 
wichtige Discuſſion rief der $ 4a. hervor. Die 
Ultramontanen brachten einen Gegenantrag dazu 
eine andere Definition deſſen, 
„das Verhältniß 
tverordneten total 


mndements Virchon 


ſtimmung mit 187 


anze Landestheile als das richtige 


n Sie das im Geſetz auch o nahmen, wie Petri, 


anerkennen, fo mil i i 0 
ausſprechen und dürfen nicht Hinterthüren offen la 
die einzelnen Städten geſtatten, dieſem Syſtem zu ent⸗ 


ſchlüpfen. Das jetzige Wahlſyſtem wirkt in Frankfurt 


meine Erfahrung, unter⸗ 


durchaus nachtheilig; das iſt Erfal 
ſtützt durch einen großen Theil von intelligenten, wohl⸗ 
der Communalverwaltung mit 
arbeitenden Leuten in Frankfurt, die nur im Augenblick 
überſchrieen ſind. 


Miquel: Wenn der Abg. Windthorſt die 


Befürchtung hegt, daß das Dreiklaſſenſyſtem ſpäter auch 
in Hannover eingeführt werden würde, ſo trifft 
durchaus nicht zu, wei 


§ 42a beſtimmt wird, 
daß die Vorſchriften, welche das Dreiklaſſenwahlſyſtem 


betreffen, auf diejenigen Stadtgemeinden keine Anwen⸗ 
dung finden, in denen zur Zeit eine Eintheilung der 
Wahlberechtigten nach Klaſſen ſtattfindet. 
yſtem nicht eingeführt wäre und ſich 
ätte, ſo würde man es heute wohl 
kaum einführen; aber es ſteht doch feſt, daß von keiner 
Seite nachgewieſen iſt, die allgemeinen Intereſſen wür⸗ 


ein, welcher dur 
was ein Gemeindebeſt 


den durch jenen W. 

Abg. Virchow: Wenn der Abg. Miquel behauptet, 
daß das Dreiklaſſenſyſtem hiſtoriſche Tradition ſei, fo 
it dies eben ein Irrthum; es ift daſſelbe nur durch eine 
eihe von Revolutionen durchgeführt worden, und wir 


modus beeinträchtigt. 


öchſtens das Hereinziehen der 
Der ultramontane Röckerath 
vertheidigte dieſe und verſuchte den verhaßten 
Nationalliberalen dabei einen Hieb zu verſetzen; 
er meinte, er habe wohl ſchon von national⸗ 
liberalen Leuten gehört, | 
durchgebrannt ſeien, noch nie aber von ſocial⸗ 
a 2 5 n ſchent 55 Centrums 
in wirthſchaftlichen Fragen ſcheint ſich noch 
mit der Lectüre ſocialiſtiſcher Blätter beſchäftigt zu 


Nun kommt man uns aller⸗ 
der Socialdemokratie; 
aber auch der Socialdemokrat, wenn er zum wirklichen 
communalen Leben herangezogen wird, verwandelt ſich 
in einen Bürger, der neben dem anderen Bürger be⸗ 
enn man an das Reale kommt, ſo be⸗ 
wirkt die Arbeit und Laſt des communalen Lebens, daß 
ſich die Elemente ausgleichen. und es wird dann oft 
der Praxis eine tüchtige Kraft erworben, die man 


R 


ie mit einer Kaſſe 


demokratiſchen. 


R 


* 
7 


2 2 
9 


jetzt noch zahlreiche und zum Theil ſehr bedeutend: 


zweiter Leſung bald den U e an 
„ n 


Die Agrarier haben ſoeben eine Kraftprob 
im ſchleſiſchen Wahlkreiſe Hirſchberg⸗Schönar 
bei der e zum Reichstage gemacht 
Sie haben dort mit Anſpannung aller 1 8 Mittel 
auch mit Lug und Trug 8 ſie 5 der 
liberalen Candidaten, den Nationalliberalen Geor: 
v. Bunſen, fälſchlicher Weiſe als Gründer ge 
brandmarkt, ihn mit Koth beworfen, der Wahlkrei⸗ 
wurde mit aus der Niendorf 'ſchen Druckerei ii 
Berlin hervorgegangenen Wahlzetteln überfät; ei 
bebt Alles me Herr v. Bunſen hat doch ein: 


in deſſen Wohnort Lomnitz ſelbſt hat K. 141, 
Dr. v. Bunſen 54 Stimmen, ſonſt überwiegen die 
Stimmen des Letztern. Das betreffende Wanda’ 
war erledigt durch den Tod des Prof. Tellkampf 
und ſogleich nach deſſen Tode begannen di: 
Manöver. Auf einmal begann Niendorf in feinen 
Blatte den Verſtorbenen zu loben, Tellkampf 
ſagte er, habe zwar äußerlich zu den National 
liberalen gehalten, innerlich ſei er aber ein gan; 
anderer, ein ganz vortrefflicher Mann geweſen, en 
abe den nationalliberalen Schwindel ſchon durch 
chaut und ſich von ihm abwenden wollen, er habe 
Niendorf gegenüber 3 ſein 1 2 ausge 
ſchüttet. Nun war dies Alles einfach erfunden; 
Tellkampf hatte feine Stellung zu den Agrarierr 
noch wenige Tage vor ſeinem Tode ſcharf markirt 
indem er leichen mit dem Fürſten zu Hohenlohe 
Langenburg, Griepenkerl u. ſ. w. aus dem Aus 
ſchuß des Congreſſes deutſcher Landwirthe austrat 

Die be geben ſich auch ſonſt groß. 
Mühe, die Einleitungen zu den nächſten Wahlen 
zu lie Wir theilten mit, daß ſie in Breslaı 
aus Anlaß der ſchleſiſchen Schafſchau eine Agita 
tionsverſammlung ausgeſchrieben, die aber in 
Sande verlief. Die „Landesztg.“ druckte trium 
phirend den Bericht der „Schl. 800 ab, aber nich! 
vollſtändig, ſondern nur, was ihr in den Kran 
paßte. Sie ließ u. A. weg, daß von den etwe 
150 Anweſenden % während der Rede Perrots der 
Saal verließ, der Reſt, als zur Unterzeichnung dei 
Programms der Wirthſchaftsreformer aufgefordert 
wurde. Zu heute Abend 6 Uhr iſt eine gleich 
Agitationsverſammlung in Stettin ausgefhrieben, 
eingeladen ſind dazu „die Freunde einer den realer 
Verhältniſſen entſprechenden Ver Aland Mer au: 
Pommern, Preußen, Poſen, der ark und Mecklen 
burg.“ e druckt mit Triumpheinen Artikel üben 
die Agrarier ab, den der „Staatsanzeiger“ bringt 
und weiſt darauf hin, wie verſchieden der Ton vor 
dem der liberalen Blätter iſt. Das amtliche Organ 
beſpricht eben dieſe Erſcheinung, ohne ſich ein 
Urtheil zu geſtatten, und die anderen Blätter 
müſſen dies zuſtimmend oder verurtheilend ab 
geben. Wenn die „Danz. Ztg.“ in dem Organ 
der „Wirthſchaftsreformer“ vor Kurzem noch als 
ein „Semitenblatt“ bezeichnet wurde, das in Zu 
kunft auf die Kreiſe der Danziger Semiten einge⸗ 
ſchränkt werden würde, 00 wenn ſie in der 
heutigen Nummer deſſelben Blattes „ein nicht un 
wichtiges und durchaus nicht ungeſchickt geleitetes 
Provinzialblatt“ genannt wird, ſo werden wir 
unſer Urtheil weder durch jenen Tadel noch durch 
dies Lob beeinfluſſen lasen Wenn der „Staats: 
anzeiger“ ſagt, die Preſſe, namentlich die 
liberale, habe anfänglich die Bewegung der 
Agrarier unterſchätzt, ſo trifft uns dies am 
wenigſten. Wir haben die Bewegung eingehend 
beſprochen Jahre vorher, ehe fie ſonſt in der f 
liberalen Preſſe beachtet wurde. Wir glauben 
aber, daß heute die agrariſche Bewegung vielfach 
überſchätzt wird, daß ſie überhaupt heute ſchon fo 
1 alle Elemente vereinigt hat, welche ſich um 
ie neue Fahne ſammeln können. 


r 


Deneſch 

A Berlin, 26. Mai. 
Vertagung der dritten Leſung des Competenz⸗ 
geſetzes hat wenigſtens den einen Vortheil gehabt, 
daß im Laufe des heutigen Tages bezüglich der 
noch einzubringenden Verbeſſerungsanträge Ver⸗ 
ſtändigungen theils unter den Antragſtellern, theils 
zwiſchen dieſen und der Regierung ſtattgefunden 
haben, ſo daß die für morgen anſtehende dritte 
Leſung ſich ohne großen Zeitverluſt wird ermög⸗ 
Darüber ſcheint allſeitiges Einver⸗ 
ſtändniß bereits vorhanden, daß das Competenz⸗ 
geſetz in dieſer Seſſion noch zu Stande kommt. Für 
die Städteordnung iſt das mindeſtens zweifel⸗ 
haft. — Im Großen und Ganzen wird ſich 
Abgeordnetenhaus den vom Herrenhauſe beſchloſſenen 
\ General⸗Synodalgeſetzes 
fügen. Der einzig beſtehen bleibende 
punkt wird ſich auf event. Steuererhöhungen in 
Berlin beziehen. Hier will das Abgeordneten 


Die vielfach beklagte 


Aenderungen des 


In der Sitzung hat der 
Abg. Wiſſelinck ausgeführt: Viele Städte von 
800025 000 Einwohnern werden von ſehr tüchti⸗ 
gen Bürgermeiſtern verwaltet, d ie nicht Gerichts⸗ 
oder Regierungsaſſeſſoren geweſen find und welche 

zu allgemeiner Zufriedenheit die den Bürgermeiſtern 
anvertrauten ſtaatlichen Functionen verſehen hätten. 
Man nöthige die Städte indirect, an Stelle diefer I 
Männer nach Ablauf der Wahlperiode Perſonen 
zu wählen, die die Befähigung zum Richterdienſte 
oder höheren Verwaltungsdienſt beſitzen, weil ſich 
im Voraus nicht feſtſtellen laſſe, ob 

anderes Mitglied des Magiſtrats vor 
werde, welches die geforderte Qualität beſitzt. Die 
Städte werden dadurch auch gezwungen werden, 
höhere Gehälter für ihre Bürgermeiſter auszum f 
rund vorhanden, die Städte 
ſchlechter zu ſtellen, als die Kreiſe, denn na 
gegenwärtig in der Berathung befindlichen 


Außerdem ſei kein 


welchen für die Volksſchulen ausreichend geſo 
iſt, einen Kindergarten als unterſte Stufe an 
Volksſchulen anſchließen oder mit den 
Mädchenſchulen Veranſtaltungen zur Ausbi 
von Kindergärtnerinnen verbinden wollen.“ 
— Für den Con 
wirthe ſind Oec.⸗Rat 
Vorſitzender des Ausſchuſſes, Ober⸗Appellations⸗ 
D. v. Lenthe-Lenthe als fein Stellver⸗ 
treter, Dr. Perrot⸗Dresden (früher Roſtock) als 
General⸗Secretär ger 
übernimmt die Geſchäfte vom bisherigen Genera 
Seeretär Oec.-Rath Hausburg am 1. Juli. Die 
Kaſſe des Congreſſes wird auf Erſuchen des Vor⸗ 
ig noch und bis zum 1. Juli von 
t verwaltet und geht dann auf 
Stadtgerichtsrath Wilmanns über. 
— Im Anſchluſſe an das Verbot, in Volks⸗ 
ſchulen Flugſchriften u. ſ. w. vertheilen zu 
laſſen, iſt nun auch ein anderes, hierher gehöriges 
Verbot ergangen, wonach Sch 
theilung und Verbreitung von Flug- und anderen 
Blättern nicht verwandt werden dürfen. Dabei 
wird darauf hingewieſen, wie es ein durch mehr⸗ 


deutſcher Lande 
ütze⸗Heinsdorf als 
ewählt worden. 


Qec.⸗Rath Noo 


ulkinder zur Vers 


beſtreiten haben, ſondern fie würde auch nach wie 
vor die volle Communalſteuer entrichten müfjen 
und demnach die Schulunterhaltungskoſten für die 
evangeliſche Gemeinde mit tragen helfen. ; 
remen, 25. Mai. Das Unternehmen einer 
anz auf Freiwilligkeit beruhenden kirchlichen 
Vertretung iſt faſt überraſchend dadurch gekrönt 
worden, daß auch die orthodoxe Neuſtädter Pauli⸗ 
Gemeinde ihren Sonderſtandpunkt aufgegeben und 
ſich wiederum angeſchloſſen hat. Die drei dortigen 
Paſtoren ſind alſo ſchließlich in ihrem eigenen 
Convent kläglich unterlegen. Vorher hatten ſie 
noch verſucht, der Stephani⸗Gemeinde ihren ver⸗ 
ſtändigeren Prediger abſpenſtig zu machen; dieſes 
Unterfangen fällt nun mit doppelter Wucht auf ſie 
ſelbſt zurück. Inzwiſchen haben auch die liberalen 
Gemeinden ihren Beſchluß gefaßt, und von fammt 
und ſonders einſtimmig zu Gunſten des Vertre⸗ 
tungs⸗Statuts. Im Herbſte wird vorausſichtlich 
die ſo gelöaffene ſtädtiſche EIN zum 
eriten Mal zuſammenkommen. Das veraltete und 
auf die Dauer unhaltbare Episcopalrecht des Senats 
wird damit allmählig wohl ganz außer Uebung 
kommen; geruht hat es bisher ſchon beinahe ganz 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Prag, 24. Mai. Die Geiſtlichkeit ver⸗ 
weigerte bei der Leichenfeier des durch Selbſt⸗ 
mord geendeten Advocaten Dr. Emminger die 
Aſſiſtenz. Cardinal Schwarzenberg hatte das 
betreffende Verbot erlaſſen. Der Bruder des Ver⸗ 
ſtorbenen nahm Audienz beim Cardinal, fiel vor 
dem Kirchenfürſten auf die Knie, doch dieler blieb 


feſt und ſagte, daß die Selbſtmorde zu ſehr über- |; 


hand nehmen und daß ein Exempel ſtatuirt werden 
müſſe. Die Kirche dürfe nicht ſchonen, da die 
Moralität auf dem Ausſterbe⸗Etat ſei. In Folge 
dieſes Vorgehens verzögerte ſichdasgeichenbegängniß. 
Tauſende warteten vor dem pathologiſchen Inſtitut, 
und es bemächtigte ſich der Menge eine große 
Erregung, bis endlich ein Geiſtlicher in Civil⸗ 
kleidung, dem Verbote des Cardinals trotzend, die 
Einſegnung vornahm. 
rankreich. 

Paris, 25. Mai. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht die Ernennung von vier Präfecten 
ſowie von einer großen Zahl von Unterpräfecten, 
Generalſecretären und Präfecturräthen. Dieſe 
1 haben die Republikaner aber nur 
wenig befrie i da im Ganzen kaum 40 Abſetzun⸗ 
gen erfolgt ſin 
erkennt die Nothwendigkeit neuer Veränderungen 
an, der Miniſter des Innern de Marcere iſt aber 
entſchloſſen, in Zukunft nur in einzelnen Fällen 
Modificationen eintreten zu laſſen. — Der Prin 
. Napoleon er heute in der Deputirten- 

ammer feinen Sitz neben den Bonapartiſten ge⸗ 
nommen. — Der Kriegsminiſter de Cifjey hat im 
Miniſterrathe erklärt, daß er ſeine Entlaſſung 
nehmen würde, falls man an das Inſtitut der 
Ein jährig⸗ Freiwilligen taſtete. 

talien. 

Rom, 25. Mai. Die Commiſſion zur Vor⸗ 
berathung der Baſeler Convention hat Puccini 
ed Berichterſtatter ernannt mit dem Auftrage, 
ieſelbe abzulehnen. Gutem Vernehmen nach hatte 
der Conſeilspräſident eine Vertagung der Be⸗ 
rathung beantragt, da neue Verhandlungen mit 
dem Baron v. Rothſchild vorbereitet würden. — 
Wi rere Journale melden, hat 


des Auswärtigen, Malvano, und des Beamten im 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Biglia, nach 
Paris begeben, um mit dem Bankhauſe Rothſchild 
über eine Modification der Baſeler Convention zu 
verhandeln. Der „Opinione“ zufolge würde ſich 
Correnti ſodann auch nach Wien begeben und wäre 
von der italieniſchen Regierung beauftragt, dort 
über einen Zuſatz zu dem Vertrage betreffend die 
Baſeler Convention zu verhandeln, deſſen Grund⸗ 
lagen bereits feſtgeſtellt ſeien. W. T. 
L 26. Mai. Weiteren Mittheilungen zufolge 
ſtimmten in der geſtern Abend ae ene itzung 
der mit Vorberathung der Baſeler Convention be- 
auftragten Commiſſion der Deputirtenkammer 6 
Mitglieder gegen die Vorlage. Ein Mitglied 
ſtimmte für deren Annahme. Crispi, der Führer 
der parlamentariſchen Majorität, enthielt ſich der 
ſtimmung. Dem erwählten Berichterflatter Puc⸗ 
cin wurde zur Vorlegung feines Berichts eine 
14 tägige Friſt geſetzt. (W. T.) 
änemark. 

Kopenhagen, 26. Mai. In dem Befinden 
des Königs von 1 iſt nach dem 
heutigen Bulletin gute Beſſerung eingetreten. 

Rußland. 

Petersburg, 24. Mai. Vor etwa einem 
Jahre wurde der Magiſtrat in Hapſal, einer 
kleinen Stadt in Eſihland, in Anklagezuſtand ver⸗ 
ſetzt; man beſchuldigte ihn, gegen mehrere eines 
Diebſtahls verdächtige Individuen mittelalterliche 
Torturſtrafen in Anwendung gebracht . 
Die er eon hat die Schuld der 
Magiſtratsmitglieder conſtatirt; dieſelben werden 
ſicherlich dem Arme der Gerechtigkeit nicht entgehen. 
Unſere Preſſe benutzt den Hapſaler Fall, um dar⸗ 
zuthun, daß die baltiſchen Gerichtsinſtitutionen 
einer radicalen Reform bedürfen, und die Gun 
ee En das ruſſiſche Gerichtsweſen dringen 
nöthig ſei. Wie bekannt, wird f 
nahme nicht 5 5 auf ſich warten laſſen. — Für 
die bevorſtehenden Gerichtsverhand lungen 
gegen Strousberg und Conſorten ſind bereits 
30 Geſchworene und 6 Erſatzgeſchworene gewählt. 
Es iſt hervorzuheben, daß neh als 2, der Ge⸗ 
ſchworenen dem Bauern» und Handwerkerſtande 
angehören. (K. H. 3.) 


Danzig, 7. Mai. 

Wegen Fortſetzung der Arbeiten zum An⸗ 
ſchluß des Reſerverohrs an das Hauptrohr wird 
die . Montag den 29. Mai 
von 12 Uhr Mittags bis vorausſichtlich um 
Mitternacht je die ganze Stadt abgeſperrt fein. 

* Sr. Maj. Krie sſchiff „Eliſabeth, (ge⸗ 
deckte Corvette) hat 1 geſtern von der hieſigen 
Kaiſerl. Werft nach dem Hafen von Neufahrwaſſer 
begeben und iſt von hier aus heute früh 3 Uhr 
nach Kiel in See gegangen. a 

* Mir erinnern noch einmal daran, daß die 
% und 1⸗Silbergroſchen⸗, 2⸗Neugroſchen⸗ und 
2½ Silbergroſchen⸗Stücke am 1. Juni aufhören 
geſetzliches Zahlungsmittel zu ſein. Dieſelben wer⸗ 


Sogar der gemäßigte „Temps“ M 


— Correnti in 
Bahnen, Bignamıvest abinetschefs im Miniſterium 


ie letztere Maß⸗ R 


den bis zum 31. Mai bei den Reg.⸗Hauptkaſſen, 
Kreiskaſſen, Forſtkaſſen und Zollämtern in Reichs⸗ 
münze umgewechſelt. 

* Herr Stadt⸗ und Kreisrichter Kauffmann hier⸗ 
jeibft iſt zum Stadt» und Kreisgerichtsrath ernannt 
worden. 

* Bei dem Ableben des Profeſſors Dr. Albrecht 
erinnert die „Voſſ. 8900 daran, daß derſelbe den 
Aulaß zu der im Rochow'ſchen Miniſterium ge⸗ 
machten berüchtigten Erfindung des „beſchränkten 
Unterthanen⸗Verſtands“ gegeben hat. Da 
Albrecht ein geborener Elbinger war, ſo hatten 
dortige Bürger, unter Leitung Jacobs van Rieſen, dem⸗ 
ſelben und ſeinen Collegen eine Adreſſe überſandt, was 
den damals (1837) in Vollgewalt wirthſchaftenden 
Miniſter „des Innern und der Polizei“ zu einem Re⸗ 
ſcripte veranlaßte, worin er unumwunden ausſprach, 
daß der Maßſtab des beſchränkten Unterthanenver⸗ 
ſtandes nicht an Handlungen von Regenten gelegt werden 
dürfe. Wenn übrigens ſpäter verbreitet wurde, daß 
Mathis, damals Director der Polizei⸗Abtheilung und 
zuletzt Präſident des evangeliſchen Oberkirchenrats (und 
als ſolcher unmittelbarer Vorgänger des gegenwärtigen 
Präſidenten Dr. Herrmann), Concipient jenes famoſen 
Schreibens an die Elbinger geweſen, ſo iſt das nicht 
richtig, doch iſt der eigentliche Verfaſſer, obgleich auch 
Seyffahrt, der ſpätere Generalconſul, genannt worden, 
nie mit Beſtimmtheit ermittelt worden. — Albrecht iſt 
übrigens nicht der „Letzte der Göttinger Sieben“, wie 
wir irrthümlich in der heutigen Morgennummer an⸗ 
gegeben haben, ſondern der Vorletzte“. Als „Letzter“ 
lebt und docirt noch der Ppyſiker Wilhelm Weber 
in Göttingen. 

(Muftalifches.) Ueber das ſchwediſche Künſt⸗ 
ler⸗Sextett, welches am nächſten Dienſtage im 
Schützeuhausſaale concertiren wird, liegen außerordent⸗ 
ich anerkennende Berichte aus Stettin, Colberg, 
Schwerin, Cöslin u. ſ. w. vor. Die Herren ſollen den 
Quartettgeſang mit ſeltener Meiſterſchaft ausüben. 
„Die Reinheit und Ausbildung der einzelnen Stimmen, 
ihr harmoniſcher 8 und fein abgewogenes 
Verhältniß, der Geſchmack und die Wärme des Vor: 
trages übertreffen jede Erwartung und bereiten den 
Hörern einen vollkommenen Genuß, zu dem die Wahl 
der Geſänge, eigenthümlicher, reizender nordiſcher Volks⸗ 
lieder oder Kompoſitionen berühmter ſchwediſcher Ton⸗ 
dichter, denen ſich auch deutſche Landsleute, ein Reiſ⸗ 
ſiger, Abt, Kücken angeſchloſſen, das Ihre beiträgt. 
Die Zuhörer (in Schwerin) ſpendeten, hingeriſſen von 
ſo köſtlichen Leiſtungen, ihren wärmſten Beifall, der 
nach dem Bellmann'ſchen komiſchen Lachliede nicht enden 
wollte und die Sänger zu einer Wiederholung deſſelben 
veranlaßte.“ Die ſchwediſchen Sänger ſcheinen ſomit 
ein künſtleriſches Seitenſtück zu den Damen⸗Quaxtett's 
zu bilden, die in ganz Deutſchland, auch zu wiederholten 
alen am hieſigen Orte, die beifälligſte Aufnahme ge⸗ 
funden haben. M. 
* [Polizeibericht. Der Schuhmachergeſelle R. 
hat dem Schuhmacher B. ein Paar Stiefel mit Gummi⸗ 
zügen unterſchlagen. — Der Arbeiter W. wurde arre⸗ 
tirt, weil er eine braune Damentaſche zum Verkauf 
ausgeboten, über deren Erwerb er ſich nicht hat aus⸗ 
weiſen können. Schließlich hat er eingeräumt, die Taſche 
beim Betteln geſtohlen zu haben, will jedoch das Haus 
und die Strafe nicht kennen. Der unbekannte Eigen: 
thümer wolle ſich mit ſeinen Anſprüchen im Criminal⸗ 
Bureau, Langgaſſer Thor, melden. — Gefunden: in der 
Bis ge geſtern ein Sack mit Pferdefutter. — Heute 

üb geriethen die Lagerhölzer in der Fabrik auf der 
Schmiedegaſſe 3 in Brand. Das Feuer wurde in kurzer 
Zeit von der Feuerwehr gelöſcht. I 

irſchau, 25. Mai. Der K. Kreis⸗Baumeiſter 
endericks hierſelbſt wurde von der K. Regierung zu 
onzig beauftragt, ſchleunigſt einen Anſchlag über die 
bei Dirſchau über die Weichſel zu erbauende Schiff: 
brücke anzufertigen. Der 6 Nene Koſtenanſchlag 

Da 


iſt bereits angefertigt und der K ierun, 
ee 25 


ſollen aus Eiſen gefertigt werden. Hoffentlich wird, 
wenn die Summe vom Handelsminiſter bewilligt wird 
im Laufe dieſes Sommers noch mit dem Bau der Brücke 
begonnen werden. — Der K. Maſchinenmeiſter Rinteln 
hierſelbſt iſt von der K. Direction der Oſtbahn auf⸗ 
gefordert, die Weltausſtellung in Philadelphia zu 
beſuchen, und es ſind demſelben Reiſeentſchädigung und 
Tagesdiäten bewilligt. Vorläufig kann derſelbe jedoch aus 
Geſundheitsrückſichten die Reife nicht antreten. (E. 3.) 
Elbing. Wie aus Halle a. d. S. geſchrieben 
wird, iſt wider die Halle ſche Creditanſtalt in Liquida⸗ 
lion ein Prozeß angeſtrengt worden, und zwar gilt es, 
das Jutereſſe feſtzuſtellen, welches das genannte Inſtitut 
an dem Vertriebe der Actien der „Weſtpreußiſchen 
Eiſenhütten⸗Geſellſchaft“ hatte. 
In der Nähe von Roſenberg verunglückte nach 
der „E. Z.“ ein bei einem Bau beſchäftigter Knabe, 
der Sohn in jener Stadt angeſeſſener Eltern, auf gräß⸗ 
liche Weiſe. wurde von einem der Leiter des Baues 
Spe fall um nach einem Kalkofen zu ſehen. Der 
Ofen ſoll ſehr ſchlecht bedeckt geweſen ſein. Der Knabe 


hinein, und das Fleiſch wurde ihm . von 
den Gliedern abgefreſſen. Der Tod erfolgte zwar 
ſchnell, 1 aber muß die Qual des Verunglückten 
eine unſägliche 10 ſein. . j 
»Der in Czers k, Kreis Conitz, auf den 6. Juni 

d. J. anberaumte Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt iſt 
auf den 13. Juni d. J. verlegt worden. 
eo Schwetz, 25. Mai. Vorgeſtern fand hier 
der Remontemarkt ſtatt. Es wurden 76 Pferde 
vorgeſtellt und nur 17 davon gekauft, der höchſte Preis 
betrug 600 und der niedrigſte 450 M Man behauptet, 
daß im vergangenen Jahre bedeutend ſchönere Pferde 
vorgeſtellt worden ſeien. — Auch an die hieſige Lieder⸗ 
tafel iſt Seitens des Comitss des Provinzial⸗Sänger⸗ 
Ku welches am 8, 9. und 10. Juli d. J. in 

romberg ſtattfinden ſoll, eine Einladung zur Theil⸗ 
nahme an bei elben ergangen. In denſelben Monat 
5 bekanntlich das Königsberger Sängerfeſt, und ſo 
at dieſelbe jetzt die Wahl. 4 
Brauns berg. Bei dem ſchrecklichen Brandunglück 
im Bäcker Hirſch'ſchen Hauſe haben ſich 5 
und ein Reſervejäger der hieſigen Garniſon durch 
ettung von enſchen aus Lebensgefahr 
beſonders verdient gemacht. Da die Treppe zur erſten 
Etage ſchon brannte, ſo flehten die Bewohner derſelben 


an den Feuſtern um na Es fehlten aber Leitern. 5 p&. 


Raſch entichlofien lief der zufällig vorübergehende Ober⸗ 
jäger Porkowsky zum etwa 270 Schritte entfernten, 
im Abputz begriffenen Deutſchen Hauſe, holte von da 
eine Leiter, kam mit derſelben an die Brandſtätte, als 
bereits ſtarker Rauch aus den Fenſtern quoll, und be⸗ 
wirkte nun, obgleich die Leiter nicht ganz bis an die 
Fenſter heraureichte, mit Hilfe des hinzugekommenen 
Oberjägers Oppermann die Rettung von 5 Mit⸗ 
liedern der Ebert ſchen Familie, die, theils durch die 
Fenster gezogen, die Leiter herab auf die Straße getragen 
wurden. Als dies eſchehen und andere Feuerleitern 
noch immer nicht herbeigeſchafft waren, beſtieg der 
Refervejäger Rotzoll die Leiter kletterte mit eigener 
Lebensgefahr bis an die zweite Etage und rettete auf 
ſeinen Schultern den Oberſekundaner Ammon. (Br. Kr.) 
Königsberg, 25. Mai. Nach dem Verzeichniß 
der Studirenden für das Sommer⸗Semeſter 1876 
befinden ſich auf der hieſigen Albertus⸗Univerſität 610 
Studirende. Davon zählt die theologiſche Facultät 44 
Preußen und einen Nichtpreußen (Ruſſen), en de 
Facultät 180 Preußen und 2 Nichtpreußen (Ruſſen), die 
mediciniſche Facultat 108 Preußen und 31 Nichtpreußen 
(darunter 29 Ruſſen und zwei aus den Reichslanden), 


ſtürzte in Folge deſſen in den ſiedenden Kalk 


die philoſophiſche Facultät 238 Preußen und 6 Nicht⸗ 
preußen (4 aus den Reichslanden, einen aus Amerika, 
derjelbe ſtudirt Philosophie, Philologie und Geſchichte, 
und einen Ruſſen, welcher Mathematik und Naturwiſ⸗ 
ſenſchaften ftudirt), Immatriculirte Preußen befanden 
ſich 530 aus Provinz Preußen, 4 aus Brandenburg, 
14 aus Pommern, 12 aus Poſen, 4 aus Schleſien, 2 
aus Sachſen, je 1 aus Weſtfalen und Heſſen⸗Naſſau 
und 2 aus der Rheinprovinz hier. Außer den immatri⸗ 
culirten Studirenden beſucht die Univerſität, als nur 
zum Hören der Vorleſungen berechtigt, mit ſpecieller 
Genehmigung des zeitigen Prorectors, eine Perſon. 

Aus Soldan ſchreibt man dem „Graudenzer 
Geſ.“: Einer unſerer tüchtigſten Landwirthe verſicherte 
uns, während feiner 13⸗jährigen Wirkſamkeit auf feiner 
Beſitzung einen fo dürftigen Saatenftand wie gegen: 
wärtig kaum gehabt zu haben. Der Klee iſt ſtellen⸗ 
weiſe, namentlich auf Bodem mit kaltem Untergrund, 
faſt ſpurlos verſchwunden. Die maſuriſchen Kornkam⸗ 
mern laſſen unter ſolchen Umſtänden in dieſem Jahre 
einen Ueberſchuß für die Ausfuhr nicht erwarten. Es 
kann daber auch nicht befremden, daß die Preiſe für 
Roggen und damit in Verbindung die Spirituspreiſe 
in letzter Zeit erheblich geſtiegen ſind. Für guten 
Roggen zahlt man hier 6 M 25 r Die 
Kartoffeln, welche man unlängft für 1 K. 40 3 kaufte, 
werden jetzt von Oſteroder Aufkäufern mit 2 K. Pr 
Schffl. bezahlt. 5 

-ck- Mohrungen, 26. Mai. Auf dem am 31. d. 
hier tagenden Kreistage bilden 14 Vorlagen die 
Tagesordnung, von welchen wir die wichtigſten näher 
beleuchten möchten. 1) Bewilligung von Mitteln zur 
Unterſtützung ländlicher Fortbildungsſchulen. Der 
Kreisausſchuß ſchlägt dem Kreistag vor, den A zu 
machen, drei ſolcher Fortbildungsſchulen im hieſigen 
Kreiſe etwa in Weinsdorf, Eckersdorf und Herzogs⸗ 
walde einzurichten und dem Kreisausſchuſſe eine Sub⸗ 
vention für dieſe Schulen von 300 K. zur Disposition 
u fielen. 2) Antrag des Kreiſes Pr. Holland wegen 
Herstellung eines Anſchluſſes an die projectirte Chauſſee 
von Pr. Holland nach der Canalablage bei Schönfeld. 
3) Erhöhung der Meilengelder für die Impfärzte von 
2,25 auf 3 . — Prof. Haſert's Vorträge haben auch 
hier großen Beifall gefunden. 

Bromberg, 26. Mai. * der jüngft ftattgehabten 
Generalverſammlung des Vorſchuß vereins ift, nach 
der „B. Z.“, der Director des Vereins, Kaufmann 
Stötzer, ſeines Amtes enthoben worden. Unregel⸗ 
mäßigkeiten in der Verwaltung ſollen dieſes ar 
Vorgehen veranlaßt haben. 


Vermiſchles. N 
* Die am 27. Mai ausgegebene No. 22 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
Stilke in Berlin, enthält: Die Formulirung des 
Eides in der Reichs⸗Juſtizcommiſſion. Von Theobald 
Ziegler. — Eisſchifffahrt. Von Julius Payer. — 
Literatur und Kunſt: Die Leiſtungen des Königlichen 
Schauſpielhauſes unter der Verwaltung des Herrn 
v. Hülſen. Von Paul Lindau. IV. — VI. — Aus der 
7 8 Dramatiſche Aufführungen. N der 
eininger. „Der Erbförſter“ von Otto Ludwig. 
„Wilhelm Tell. von Schiller. Beſprochen von P. L — 
Aus dem Verein Berliner Künſtler. Von O. v. Leixner. 
„Notizen. Offene Briefe und Antworten: Ein 
Leipziger Profeſſor und die „Geſchichte des Dramas“. 
Von J. L. Klein. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeche war beim Schluß des 
Hlattes noch nicht eingetroffen. 


amburg, 26. Mai. [Producten markt.] 
Roggen 


80 no loco höher, auf Termine animirt. 
auf nine mirt. - 

1000 226 9 5 5d., li. 
Auguſt 126 220 Br., 219 Gd. oggen 

Mai 1000 Kilo 163 Br., 162 Gb, Yar i⸗ 

Auguſt 163 Br., 162 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 

feſt. — Rüböl feſt, loco 65 ¼, Yr Mai 65, der Octbr. 

200 8 65. — Spiritus feſt, Yr 100 Liter 100 fc. 

5 5 » $uli 36, r Juli⸗Auguſt 

37, r September⸗October 38%. — Kaffe . 

Umſatz 2000 Sack. — Petroleum feſt, Standard 

white loco 12,30 Br., 12,20 Gd., r Mai 12,20 Gd. 

85 e 12,60 Gd. — Wetter: Bedeckter 

immel. 


Pr Mai 85%, Vor 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 27. Mai. 
8 izen loco höher, r Tonne von 2000 & 
feinglaſig u. weiß 130-1358 218-230 K Br. 
hochbnnt . . 128-1322 215-220 K Br. 
hellbunt . 125-1318 212-220 K Br. 
bunt . 124-1288 204-210 K. Br. 
roth 128-1328 202-204 K. Br. 
ordinair . . 113-1258 185-198 K. Br. 
Re = Je ige 1268 bunt lieferbar 213 M 
uf Lieferung 1268 bunt dr Juni⸗Juli 214 K. 
Br., 212 . Gd., der Auguſt⸗Sept. 217 A bez., 
Yr Sept.⸗October 217 M. Br., 215 K. Gd. 
Roggen loco theurer, r Tonne von 2000 8 
160 K. Sr 1208 bez. . 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 158 K. 
Auf * Yr Sept.⸗October 165 . bez., 


167 . Br. 
Rübſen loco Y%r Tonne von 2000 . der September⸗ 
October 295 . Br., 292 M Gd. 
Petroleum loco Ar 100 f (Originals Tara) ab 
Neufahrwaſſer 13,50 . 

Auf Lieferung ir Juni 13,50 K 

Steinkohlen * 3000 Kilugr. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 48 —54 
, ſchottiſche Maſchinenkohlen 51—52 (f. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,43 gem., do. 3 Mon., 20,365 Br. Paris, 8 Tage, 
80,95 Br. 4½ ct. Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 
104,15 Gd. 3 p& Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,90 
Gd. 3½ c Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 
84,50 Gd., 4. do. do. 95 75 Gd., 4½ c do. do. 
101,75 Br. 101,50 Gd. 5h. do. do. 106,45 Gd. 576. 
Danziger Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,25 Br. 


196-225 
A bez. 


Pommerſche Hypotheken Pfandbriefe 10050 Br. 
VER er ee er Pfandbriefe 
D r. 


Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 27. Mai 1876. 

Getreide Vörſe. Wetter: Regen, mit nur . 
Sides . Wind: umlaufend von Nordweſt na 

weſt. 

Weizen loco fand am heutigen Markte recht willige 
Kaufluſt, aber vorzugsweiſe nur in den Mittel⸗ und 
abfallenden Gattungen, welche denn auch bis 2 A. 77 
Tonne theurer als geſtern bezahlt worden find, während 
die feineren Gattungen nur geſtrige Preiſe brachten 
und nicht ſo leicht verkäuflich ſich zeigten. Gehandelt 
wurden heute 1800 Tonnen und iſt bezahlt für grau⸗ 
dunt 1208 205 A, 1218 207 A., 1227 208 4 
124/58 210, 210½ A, 1258 211 K, hellfarbig mit 
Auswuchs 120% 202 l., grau glaſig 125/6, 127, 128/98 
214, 215, 216 K., bellbunt 1228 217 KA, 128/92 218, 
219 KA, weiß 125/68 220 K., 127/88 223 K, fein hoch⸗ 
bunt 132 225 K. Ye Tonne. Termine höher gehalten, 
gan 213 M Go., Juni⸗Juli 214 . bez., Auguſt⸗ 

eptember 217 A. bez., September-October 217 . Br., 
215 K. Gd. Regnulirungspreis 213 & 


A,] Werke dieſes Autors, Gemeingut des deutſchen 


Roggen loco theurer bezahlt, inländiſcher 1278 ift 
mit 167 K., polniſcher 1238 mit 163 K. e Tonne ber 
zahlt. Umſatz 220 Tonnen. Termine theurer, Septem⸗ 
ber⸗October 165 l. bezahlt. Regulirungspreis 159 K 
Rübſen Termine September⸗Ockober 295 M. Br., 292 
A Gd. — Spiritus loco brachte 51 &. Termine Juli⸗ 
Auguſt 52 ½ M Br. 


Danzig, den 26. Mai 1876. 

„ Das Wetter hat ſich in 
— — oche günſtiger geſtaltet; Wärme und erſehnter 
anhaltender Regen And den jungen Saaten von außer: 
ordentlichem Vortheil geweſen und dürften die Klagen 
über den Stand derſelben etwas nachlaſſen. — Unſer 
dieswöchentlicher Weizenmarkt hing ganz von Berichten 
der auswärtigen Märkte und den im Auslande abge 
ſchloſſenen Verkäufen ab. — Von ag hatte die 
Nachfrage nachgelaſſen und verlief unſer Markt bis 
Mittwoch in recht luſtloſer Stimmung bei einem Um⸗ 
ſatz von nur 540 Tonnen. — Heute zeigte ſich allge⸗ 
meinere Unternehmungsluſt, geſtützt auf günſtigere Nach⸗ 
richten von England, und find 660 Tonnen umgeſetzt 
worden. — Preiſe zu Anfang der Woche gedrückt, 
ſind heute als unverändert gegen den vorwöchent⸗ 
lichen Stand zu bezeichnen. — Bezahlt wurde: 
hellfarbig 128/48 207 ., bell 126/7, 128/98 214, 
215 A., bellbunt 128/9, 130/18 218, 220 ., hochbunt 
und glafig 1318 220 A, fein glaſig 1358 230 K., alt 
bell und bellbunt 132, 1338 220, 225 . Regulirungs⸗ 
preis 1268 bunt 212, 211, 210, 211 K. Auf Lieferung 
Yr Mai, Mai⸗Juni 210 AM. bez., r Juni⸗Juli 210, 
210½, 211 K. bez., r Juli⸗Auguſt 213 K. Br., ur 
September⸗October 214 K. bez. und Gd. 5 

Roggen war für die eigene Provinz und Conſumtion 
ſehr begehrt und haben Preiſe bei einem Umſatze von 
ca. 500 Tonnen eine weitere erhebliche Steigerung er⸗ 
fahren. — Bezahlt wurde am Mittwoch: inländiſcher 
125% @ 163 ., alter polniſcher 125/6 4 161%, K., 
heute 121 2 159 . Regulirungspreis 120 & liefer⸗ 
bar 154, 155, 156 4. Auf Lieferung September⸗October 
160 K. bez. 165 K. Bf. Juni⸗Juli 160 K Bf. Kleine 
Gerſte 106 Z 108 A. bez., Rübſen per September⸗Oc⸗ 
tober 290 A. bez. 295 K. Bf. 290 K. Gld. Von den 
während der Woche eingetroffenen ca. 40,000 Liter 
Spiritus wurden 15.000 Liter nach Königsberg über⸗ 
geladen, der Reſt zu theils unbekannt gebliebenem Preiſe 
und zu 51 A. per 100 Liter a 100% verkauft. Auf 
Lieferung pro Mai⸗Juni 51 . bez., pr. Juli⸗Auguſt 
52½ M. Br. 


Reufabrwalter 20 Mal, Wine, NE 
w er, Mat ind: 
e ſſeken, Ballaſt. 


Angekommen: Heinrich, Reſſel, 
Fortuna (SD.), Peterſeu, Kiel, leer. — Pomerania. 
Krauſe, Hartlepool, Kohlen. — Sirene, Borgwardt, 
Copenhagen, Thran. — Hoffnung, Wallis, Newceaſtle, 


Kohlen. 
b. ſegelt: Commiſſariat (SD.), Cartwright, Riga, 
u = Ne 2% Watſon, Riga, leer. — Hazard, 
omin, ey, Koblen. : 

27. Mai. Wind: WSW. 
Aukommend: 1 Schooner. > 
Thorn, 26. Mai. Waſſerſtand: 5 Fuß 3 Zoll. 

Wind: W. Wetter: freundlich. 
Stromauf: g 

Von Danzig nach Warſchau: Kühne, Groß⸗ 
mann u. Neiſſer, doppelt kohlenſaures Natron, Mühlen⸗ 
ſteintheile. — Schmidt, Haurwitz u. Co., Dauben u. Ick, 
Asphaltpappe, Salzſäure, Roheiſen. 

Von Cüſtrin und Danzig nach Warſchau: 
Klepſch, Schönebeck, Dauben u. Ick, Seegras, Chamott⸗ 
fteine, Salzſäure, Roheiſen. 5 

Von Magdeburg nach Nieszawa: Heyde, 
Liepet, Cichorienwurzeln. — Gundlach, Liepet, Cichorien⸗ 


wurzeln. 
Von Stettin nach Warſchau: Hoff 
i Bein belt aft, A 
5 duch enge! Po mmersdo 


0 


fell 


fabrik Actien⸗Geſellſchaft, G 
Elkan u. 
calc. Soda. Schwefelblume, cauſt. Soda. a 
Von Stettin nach Wloclawek: Wolff, Stettiner 
Portland⸗Cementfabrik, Actien⸗Geſellſchaft der chemiſchen 
Productenfabrik Pommersdorf, Cement, Salzſäure. — 
Schultz, Fabrik Pommersdorf, Cement, Salzſdure. 
Stromab: 2 
Stach, Hildebrand, Proſtyn, Danzig, 1 Kahn, 
7677 Stück Faßhol 


olz. g 
loclawek, Danzig, 1 Kahn, 


Zeitz, Lewinski, 
2078 r Weizen. 

Fröhlich, Dule Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
1000 . Steine. 

ee get, Bobrownik, Graudenz, 1 Kahn, 


Steine. 
Paulus, Hecht, Bobrownik, Graudenz, 1 Kahn, 
1700 f. Steine. 
Kurth, Schröder u. Co. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2149 n. 97 f Melaſſe 


Kurth jun., Schröder u. Co. loclawel, Danzig, 1 Kahn, 
2166 &. 9 8 Melaſſe. 


Sandau, Glaß, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 
2051 C. Roggen. 5 
De EAU Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 


40 & Weizen 
> N Schulitz, 5. Traften, 


Lüdtke, Kaliſcher, Radczin, Dirſchau, 10 Galler, 
1001% Cubikm. Brennholz. € 

Goldmann, Rubinſtein, Drogoczin, Danzig, 6 Traften, 
2764 St. Balken w. H. r 

ulaw, Danzig, 3 Traften, 


Silberbaum, Nordwind, 
1122 St. Balken w. H. 2 

Friedmann, Donn, Chludnie, Glietzen, 8 Traften, 
2820 St. Balken w. H. 

Kühl, Müller, Roswadow, Schulitz, 3 Traften, 
1115 St. Balken w. H., 149 St. Eiſenbahnſchwellen. 

Chmielewski, Adler, Ulanow, Mewe, 1 Traft, 
1600 St. Mauerlatten. 

Barnaß, Moßkewicz, Britſch. Thorn, 4 Traften, 

8000 St. Eiſenbahnſchwellen, 800 St. Mauerlatten. 


rue 


5 


; 4 331,00 
27, 8 331,34 9, Reg., Hagel. 
12 33131 | + 61 Regen. 
EEE oo TT 
Das Bedürfnit des gebildeten Publikums na 
guter belletriſtiſcher Lectüre ſuchen jetzt auch die tä lc 
erſcheinenden Zeitungen in mehr oder minder vollkom⸗ 
mener Weiſe zu befriedigen. So bringt beiſpielsweiſe 
das „Berliner Tageblatt‘ neben einem ſonſtigen 
reichen Inhalt von Mitte * ab im täglichen Feuilleton 
die neueſte Schöpfung des gefeierten Romandichters 
Spielhagen: einen dreibändigen Roman unter dem 
Titel „Sturmfluth“, welcher ſicherlich, wie alle bis — 
0 
werden wird. — Den mit dem 1. Juni nen hinzn⸗ 
tretenden Abonnenten wird ſomit Gelegenheit geboten, 
dieſen hochintereſſanten Roman von Anbeginn leſen zu 
können. — Alle Reichspoſt⸗Anſtalten nehmen Monats⸗ 
Abonnements pro Juni zum Preiſe von 1 4 75 3 auf 
das „Berliner Alen mit ſeinen 
„Berliner Sonntagsb ) de 
{hen Wochenſchrift „ULK“ täglich entgegen. 


Stettiner 


Co., Güde, Cement, np Wagenfett, Bir 


u 
2 
* 


den Beigaben: 
att“ und der illuſtrirten humoriſti⸗ 


e 


2 


Sreireligldte Gemelnde. 


onntag, den 28. Mai, Vorm. 10 Uhr, 


Predigt: Hr. Prediger Röckner. 


= eite würde meine liebe Frau Anna, 


geb. Barck, von einem kräftigen Jungen 
glücklich entbunden 
Könt„sberg in Pr. 26 Mai 1876. 
8.5 Schönwald, 
Stadt⸗Hauptkaſſen⸗Buchbalter. 
eute früh 5 Unr wurde meine liebe Frau 
von einem kräftigen Knaben glücklich 
entbunden. D 
Stüblau, den 25. Mai 1876. 
2974) Neumann. 
Here früh 7 Uhr ſtarb nach längerem 
Leiden mein lieber Mann, unſer Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel der Guts⸗ 


befiger 
Gaorg Blumhoff 


in feinem noch nicht vollendeten 41. Lebens⸗ 
jahre. Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
Hoch Liniewo, den 26. Mai 1876. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 
31. Mai, Morgens 9 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. (2970 


Seebad Zoppot. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
am mien Orte Sommerwohnungen für 
Badegü 2 
bei Ankunft der entſprechenden Züge auf 
dem Bahnhofe anzutreffen bin. 
2913 G. Bauer. 
Bade⸗Kommiſſionair. 
Nord⸗ u. Berger⸗Straßen⸗Ecke. 


Seebad Zoppot. 
5 Unterzeichneter beehrt ſich, den 
verehrten Herrſchaften ergebenft an⸗ F 
uzeigen, daß er für die biesiährige WE 
Saiſon den Kurſaal übernommen 
und eröffust habe. ; 

O. Nürnberg. ® 


Non Are den 29. Mai 


e., ab befindet ſich das 
Comtoir des Vereins zur Ver⸗ 
ſicherung wider Stromgefahr 
zu Danzig, im Saufe Hunde: 
gaſſe Mo. 70. 


— Schirmacher. 

Vourla Eleme Rosinen, 

Cephalonia u. Zante 
Corinthen on billigst 


Carl Treitschke. 


Comptolrı Milohkannengasse 16, 
Danzig. 


Ein vorzügliches, ant erhaltenes 
Bianiso iſt für 450 Mark Pfeffer⸗ 
ſtadt No. 42, 1 Tr. hoch, verkäuflich. 


unter Garantie 
des Gutſitzens empfiehlt zu unbe: 
dingt billigſten Preiſen 


Gberhenden, 


Nachthemden, Chemiſetts, 
Kragen, Manſchetten, Unter⸗ 
kleider, Echlipſe und Cravetten 


Adalbert Karau, 


äſche⸗Fabrit, 
„ ene 35. 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 

S. A. Hoch, 


3718) Johannisgaſſe 29 


Ein feiner Berliner 


Halbwagen 


und ein offener Wagen zur 
Jagd, letzterer für einen i 
ſehr geeignet, billig zu verkaufen 
Langgaſſe 28. 


Friſchen amerit. Pferde⸗ 
zahn⸗Saatmais offerire 


3008) F. H. Grohte. 


8 junge, ſtarke Ochſen, 


7 Jahre alt, halbfett, ſtehen zun Verkauf. 
Näheres in der Exped. d. Ztg. (2953) 


— — 


100 Kammwoll⸗Mutter⸗ 
fe 2 und 3 Jahre alt, mit Läm⸗ 
cha „mern, ſtehen preiswürdig zum 
Verkauf. Näh. in der Exp. d. Stg. (2954) 
Ein ältere Teutſche Feuer ⸗Verſ.⸗ 
Act.⸗Geſellſchaft ſucht für Danzig 
nach einige 


tüchtige Agenten 
bei 15% Proviſion. Gef. Adr. beliebe 
man in der Exp. dieſer Ztg. unter 2638 
einzureichen. 


e nachweiſe und zu dieſem Zwecke 


5 * . — ———— — a 4 2 AA CHF 
NB. Jede echte Loewe⸗Maſchine trägt das nachſtebende Fabrikzeichen auf der Grundplatte und unſere volle Firma auf den 
. Deckſchiebern der Schlltzenbahn. 
106 Maschi 
LO E WC- Maschine. 
Beſte und neuſte Doppelſteppſtich⸗ 2 i + 
ebm cle mit Saen i NEknhaine:| 
für Familien und Höchſte Le ſtungs fähigkeit. 


Gewerbetreibende. Vielſeitigſte Anwendbarkeit. 


Anerkannt beſtes Fabrikat. 
Die Loewe⸗Nähmaſchine iſt die einzige aus dem deutſchen Reich, welche auf der 
8 S ZA EN 


€ N Wiener Weltausftellung mit der N : 
27 Portſchritts⸗Medaille, Pa 
& Adem höͤchſten Preiſe für, Räbmaſchinen, prämiirt 6 DIN 
orden. 5 


Ludw. Loewe & Co. 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Aclien 
Vertreter für Danzig und Umgegend: für Fabrikation von Nähmaſchinen. 


Victor Lietzau, 


Brodkänken- und Pfaffengassen-EOke 42 in Danzig. 


Große Niederlage von: 
Deutſchen neuen Singer⸗Nähmaſchinen mit Radauslöſung, 
amerikaniſchen Original⸗Singer⸗Nähmaſchinen, 
Wheeler & Wilſon⸗Nähmaſchinen, 5 
Victoria⸗, Singer⸗ und Silentia⸗Handnähmaſchinen, 
N Säulen⸗, Cylinder⸗, Cirkulair⸗, Singer⸗Medium⸗Nähmaſchinen, 
Nähmaſchinenzwirn, Nähmaſchinenöl und Nähmaſchinen⸗Nadeln. 


22 


Bei ausreichender Sicherheit werden die weitgehendſten Zahlungserleichterungen gewährt, fo das ein Jeder in den 
Stand geſetzt wird, ſich eine wirklich gute und zweckentſprechende Nähmaſchine für einen billigen Preis zu b ſchaffen. 


Tapeten 


$ von den einfachsten bis zu den feinsten Be. BI Velours 
und Holz, empfiehlt in grösster Auswahl zn den billigsten Preisen 


Otto Klewitz, vorm. Carl Heydemann, 


Langgasse No. 53. 


Ein ächter ei ſähriger Teckeltund iſt 

Sandgrube 51 zu verkaufen. 

Ein Comptoirdresftukl wird zu kaufen 
geſucht Vorſtädtſchen Graben 31. 


1 1 


Für Ofanfabriken. 
Weißen Glaſurſand 


offerirt billigſt 
©, Schöllhammer, 

2996) Frankfurt a. O 
Ein Gut im vollen Betriebe von ca 1000 

Morgen iſt Umſtände halber billig zu 
verkaufen. Je ſchneller der event. Verkauf 
abgeſchloſſen wird deſto günſtigere Bedin⸗ 
gungen ſollen dem Käufer gewährt werden. 
Adr. werden Napierken bei Neidenburg 


unter X, poſtlagernd erbeten. 


Grundſtück Verkauf. 


Ein in nächſter und ſchönſter Gegend 
Danzig's gelegenes Grundſtück mit Obſt⸗, 
Gemüsegarten und einer mit Buchen be⸗ 
(ſtandenen Parzelle zu verkaufen. 
kB Adreſſen unter No. 2703 i. d. Exped. 
id. Stg. abzugeben. 
n einem großen Kirchdorfe it eine 
GR rentable Gaſtwirthſchaft verbunden mit 
Materialgeſchäft unter an gz ge Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Selbstläufer be 
lieben ihre Adreſſe unter No. 1818 poſt⸗ 


lagernd Mewe niederzulegen 

amerik. Bettvor⸗ ur lebernahme von Haupl⸗Nieder 
lagen, pro Stück I lagen des 

eissener Felſenkeller⸗ 


Von heute ab werden jede Aufträge auf 


NB. Einige Partieen noch vorjähriger Tapeten bedeutend unterm 
Kostenpreise. 
Nürnberger Dier in Flaschen 
entgegen genommen und ſchnell ausgeführt. Be 


E. G. Engel, 
Echt Nürnberger Bier-Erport-Bejchäft 


„Zum Luftdichten“. 


7 FFF — 80 


4 


f 5 1 3 5 


Rouleaux in allen Breiten und ſchönſten Deſſins, 
Holz -Fensterrouleaux, 


imitirte Smyrnaer Teppiche, 
1 A. F. Mies N: emp hfol 
= ese Nase er = 
Ad. Lebeus, Gustav . ; für Oft- Export. Bieres 
Einige Partien von Tapeten des übernommenen Lagers verkaufen leiſtungsfähige Herren 


um zu räumen zu aferbilligften Breifen. geſucht. Gefällige Offerten zu ſenden an 


Fa 3.8 W 
Die neue Putz⸗ und Mode⸗ Handlung 1 i 
von M. Reeps 


iſt die 3. Etage, be⸗ 
empfiehlt zum Feſte eine beſonders reiche Auswahl in garnirten Hüten zu reellen 


Lauggaſſe 5 ſtehend aus 2 Zim⸗ 
und billigſten Preiſen. 


mern nebit Kabmet, 2 Kammern, gr. Entree 
ꝛc. z. 1 Juli zu vermiethen. Näh. i. Laden 
— 
Nutzholz-Auction 
am Leegenthor. 


Den Unterraum des Speichers „Das rothe 
Kreuz“ haben vom 1. Auguſt cr. ab zu 
vermiethen 
Montag, den 29. Mai 1876, Vormittags 10 uhr, werde ih auf dem 
Holzfelde des Herrn Max v. Dühren unmittelbar dicht an der Schneidemühle für 
Rechnung wen es angeht, an den Meiſtbietenden in kleinen Partien verkaufen: 
ca. 60 000 Fuß 1“ Schaldielen 9 bis 20 Zoll breit und bis 40“ lang, 
„10,000 Fuß 14" Dielen, 
„10,000 Fuß Kreuzbölzer in Längen bis 40“ und diverſe Latten, 
„2000 Kubilfuß eichene Dielen, Bohlen und Kanntſtücke von 1, 1%, 
1½, 2, 24, 3, 4 und 5 Zoll Stärke, in verſchiedenen Längen 
und Breiten, 5 
Ferner 2 brauchbare kleine Prähme zu 4 reſp. 3 Faden Splittholz. 5 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Nuctionator. 8 
Bureau: Hundegaſſe No. III. mi deen u. 9777 i. b. Erb. D. Sig erb 


orſch & Bi 5 
wee deere 


nd 1 Come 

5 Hundegaſſe 61 diner 
und die im He ſerhauſe (Dienergaſſe 
No. 29) belegenen Remiſen⸗ und 
Speicherräumlichke ten ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres im ieee 
ſe 


1 


lonial⸗ u. Farbe⸗Waaren-Geſchäft ein 
chtiger junger Mann als erſter Com⸗ 
8 


Butshnirnuertion Turn⸗ u Fecht⸗Verein 
NMutzholz- Auction un! Fecht Verein 
Sg or en e e ae 
97 „Lang zarten. Um zahlreiche 
und der Allee. Betheiligung wird gebeten. 

Donner 1 den 1. Juni 1876 Vorm. 10 Uhr, NB. Der Saal im Specht ſchen Locul 
werde ich auf erf 3 7 des oben angeführten Ortes, wegen Räumung, an den Kelle für den ganzen Tag zar Verfügung 
60,000 Fu zu tut 105 Dielen von 10—15 Zoll breit, Kaufmänniſcher Verein. 

uß lang f x 
4000 Fuß 33511. fichtene Bohlen, Wittwod, den 31. Mai: Geſellſchafts⸗ 
Donnerſtag, den 1. Juni: Bücherwechſel 


am Olivaerthor, Ecke der Neufahrwaſſerſtraße eg See een e e 
Der Vorſtand. 
Meiſtbietenden verkaufen: 
3000 Fuß 23öll. ſichtene Bohlen, 


4000 Fuß 3351. tannene Bohlen, Le 115 Wandel Jun Gb Abends. 
3 5 2 6 2 S en Er 2 paz! AR 
350 Stück */jöll., oll. und %jöl. ſichtene und Commteg, ben 11. fler hi Spayergan 


tannene Kreuzhölzer, 
10 Schock 2—3z3öll. Sleeper⸗Bohlen u. Schaalen. 
Ferner ein Quantum fichtene Mauerlatten u. Halbhölzer. 
en Zahlungs⸗Termin werde ich den mir belanaten Käufern bei der Auction 
anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. x 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 
Auetionator. Bureau: Hundegaſſe ILL. 


Mattemblewo nach Oliva. 


Das Abonnement auf die „Kaufmänniſche 
Correſpondenz“ zu bedegtend ermäßigten 
Prei ſen falls 100 Eremplare bezogen werden, 
wird den Mitgliedern empfohlen und nimmt 
Anmeldur gen dazu der Vo ' ſitzende entgegen. 
er Vorſtand. 


9.4 15 Jul wird in ein Rare 0 0. b 


Vor Montag, den 29. d. M. 
ab, find fämkliche Piere 
meiner Brauerei in meiner Com» 
mandite Zoppot (VWictoria- 
Hötel) in Gebinden u. Flaſchen 
zu haben. 


P. F. Eissenhardt, 


Pfefferſtadt 46. 


Ser bad Weſterplatte. 


Sountag, den 28. Mai: 


OONOERT 


FE Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſar.⸗ 


Regiments No. 1. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 85 
3013) F. Koll. 


chweizer-Garten. 
Sonntag, den 28. Mai: 


Großes Früh: Concert. 
Artien-Branerei Al. Hammer, 


Sonntag, den 28. Mai: 
Großes 


Militair-Goncert, 


ausgeführt von der Königl. Kapelle des 
4. Oſtpr. Grenad.⸗Reg s. No. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 3 Kinder 10 3 
Pousse partouts und Familie ubillets für 
15 ganze Saiſon ſind an der Kaſſe zu 
aben 


Die Concerte finden r gelmäßig Sonn⸗ 
tags, Mittwochs und Erg ftatt. 
an 
Muſikmeiſter im Königl. 4. Oſtpr. 


1711) Grenad.⸗Regt. No. 5. 


Garten⸗Reſtauraut 
halben Allee 


empfehle ich dem verehrten Publikum ganz 
ergebenſt. 


Danziger Aetien⸗Bier 
vom Eis, ſowie 
ſämmtliche fremden Biere 
in vorzüglichſter Qualität. 


b Carl Kochanski. 
Röll’s Kaffeehaus 


(Dlivaerihor). 5 
Morgen Sonntag, den 28. Mai: 
Echt Nürnberger Bier 
aus dem Luftdichten von E. G. Engel, 
Sre cherinſl. (2987 


— 


Weiss’s und Schröder’s 
Gärten am Olivaer Thor. 


Montag, den 29. Mai. 


Großes 
Militair-Conoert 


ausgeführt von der Königl. Kapelle des 4. 
Oſtpr Grenad.⸗Rgt. No. 5 
Anfang 5 Ubr. utree 10, 2. 

Die Concerte finden regelmäßig jeden 
Montag und Donnerſtag ſtatt. 
90) I. Kilian. 


Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Bon Sonntag, den 28 Mai cr. 
täglich großes 
Garten-Goncert, 


ausgeführt von der Capelle des Königl. 
Oſtpr. Füſilier⸗Regiments No. 33, 
Entree à Perſon 0 H. 
Kaſſeneröffnung 3 Uhr. Anfang 5 Uhr. 
9288) H. Laudenbach. 


Selonke's Theater. 


Sonntag, den 28. Mat, Nachmittags 
von 4 bis 6 Uhr: 


Großes Garten⸗Coneert. 


Von 6 Uhr ab Thea er & 
Saale, 25 Vorſtellung 
uftre ten der Solotänzerinnen Ge⸗ 
ſchwiſter Poplowska. Gaſtſpiel des 
127 5 und der Frau Negendank. 
„A.: Die Dienftboten. Suffiptel Eine 
une laubte Liebe. Poſſe. Eine unter 
rochene Theaterprobe. Poſſe mit Ge⸗ 
fang. Itzig Hirſch in der Tanzſtunde. 
Soloſzene mit Geſang, ausgeführt von Hrn. 
Negendank. 4 
NB. Für das BaxtegrRongert von 4 bis 
6 Uhr wird lein Entree erhoben. 


Danziger 
rivat⸗Actien⸗Bank. 


ie Bank nimmt Gelder zur Verzinſurg 
unter folgenden Bedingungen an: 
1) mit dem Vorbehalte einer zweimongt⸗ 
lichen Kündigung auf Conto La. D. 
zu 3 Procent, i 
2) mit einer feſten dreimo qatlichen Kün⸗ 
digung auf Conte La. G zu 1 Pro⸗ 
cent unter dem jedes maligen Bank⸗ 
Disconto, jedoch J öchſtens 5 Procent, 
mindeſtens 3/0 Procent. 
1935) Dir Direction. 
f sitögedichte jeder Art 
Er Ben. Mme. 3. Damm 18. 


im 


Jie ae 
W.STECHERN 
angenmarkt: 


DDr 
Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druck und tin I A. W. Kafemann 


anni 
Hierzu eine Beilage. 


Danzig, 27. Mai 1876. 


Beilage zu No. 9754 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 27. Mai. 


* 1 der Nacht von Donnerſtag zu Freitag ſind 
in Mühlbanz zwei verdächtigen Männern 2 Pferde, 
Wallach und Stute, hellbraun mit kleinem Stern, ab⸗ 

enommen. Die Männer entkamen; die Pferde be⸗ 
115 ſich bei dem Hofbeſitzer Herrn Landsberg in 
ütterung. 3 

* Der Gewerbetag wird, wie die letzte Nummer 
des Gewerbeblatts für die Provinz Preußen mittheilt, 
hierſelbſt im Laufe des Monats Au guſt ſtattfinden. 

Aus dem Kreiſe Stuhm, 25. Mai. Am 
Remontemarkt zu Chriſtburg, den 22. d. Mts., 
wurden 108 Pferde vorgeſtellt und davon die bedeutende 
Zahl von 48 Pferden gekauft. Der höchſte Preis be⸗ 
trug 900 K., der niedrigſte 400 (., der Durchſchnitts⸗ 

reis 632 fl. Es giebt dies Zeugniß von der guten 

ferdezucht der Beſitzer der Umgegend Chriſtburg's. — 
Vor einigen Tager gelang es dem Michael Kaminski 
aus Parpahren, der, des ſchweren Diebſtahls angeklagt, 
dem Vernehmen nach vor das nächſte Schwurgericht 
geſtellt werden ſollte, aus dem Gefängniſſe zu Stuhm 
zu entipringen; feine Wiederergreifung ift noch nicht 
gelungen. — Die Regierung zu Marienwerder hat auf 
die Ermittelung und . des Mörders im Kruge 
n Kgl. Neudorf ermordeten Tiſchlers Wickfeld eine 
Sa von 300 . ansgeſetzt. — Geſtern find in 

onradswalde zwei Männer, welche mit Heiligen: 
bildern hauſirten, angehalten worden; der Eine hatte 
einen Hauſirgewerbeſchein für den 5 une en 


Bromberg, der Andere vermochte einen Hauſirſchein 08 


nicht vorzuzeigen. Der Vilderkaſten des Letzteren 
wurde, wie wir hören, mit Beſchlag belegt. 5 

— In Schmalleninken, Reg.-Bez. Gumbinnen, 
wird am 1. Juni c. eine mit dem Poſtamte vereinigte 
Telegraphen⸗Auſtalt mit beſchränktem Tagesdienſt 
eröffnet werden. 5 . 

Sranenburg. In außerordentlicher Sitzung pro: 
teſtirten nach der ultramontanen „Erml. Ztg.“ die hieſi⸗ 
gen Stadtverordneten (mit allen gegen eine Stimme) 
egen den vom Magiſtrat und der Schuldeputation ges 
aßten Beſchluß, betr. die Verwandlung unſerer con⸗ 
eſſionellgetreunten Elementarſchulen in eine Simultan⸗ 
chule, und forderten den Magiſtrat auf, den betr. Be⸗ 
chluß nicht auszuführen. 


Zufhriften an die Redaction. 
Bei einem Spaziergange am Himmelfahrtstage in 
der Abendſtunde zwiſchen 7 und 8 Uhr, über den Wall 
vom Jacobsthor kommend nach Baſtion Luchs, wurden 
wir plötzlich von einem gewaltigen Rauch förmlich ſo 
eingehüllt, daß uns die Athmungs werkzeuge verſagten, 
und glaubten wir natürlich, daß ein großer Brand im 
Entſtehen ſei. Wir verſuchten uns aus dieſer Calamität 
zu befreien und retirirten in die Gr. Bäckergaſſe. Hier 
aber kamen wir noch ſchlimmer an, denn dieſe Straße 
war ſo voll Dampf, daß ein Fortkommen faſt unmöglich 
war. Wir mußten zu unſerm Erſtaunen von den Be⸗ 
Pesch erfahren, daß in dieſer Straße neuerdings eine 
Fiſchräucher⸗Anſtalt etablirt ſei, die ihnen die Luft 
verdirbt und ſie die Fenſter zu öffnen verhindert. 
Auch erfuhren wir gleichzeitig, daß ein eben ſolches 
Räucher⸗Inſtitut Rammbau hinterm Zaun ſich be⸗ 
det und die l ganz unerhört beläſtigt. 
a ſogar bei Nachtzeiten ſollen die Anwohnenden durch 
in die Zimmer dringenden Rauch im Schlafe geſtört 
und durch Reiz zum Suften geweckt werden. . 
Ho lich darf man auf ſchleunige Abhilfe 
rechnen. 1 
Vermiſchtes. 


»Berlin, 25, Mai. Geſtern Nachmittag 3 Uhr 
iſt Wilhelm Müller, Prediger an der Jeruſalemer 
irche, im 58. Lebensjahre geſtorben. Der Verflorbene 
vertrat in der e eriode von 1870-73 den 
zweiten Berliner Wahlbezirk im Abgeordnetenhauſe. 
Lemburg, 22. Mai Die poelniſchen Blätter 
melden, daß der durch die anhaltende empfindliche Kälte 
den Feldern und Saaten verurſachte Schaden 
unberechenbar ſei insbeſondere haben Knollengewächſe, 
en und Obſtbäume gelitten. In einzelnen 
ezirken ſind die Saaten gänzlich vernichtet. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 

26. Mai. 3 
Geburten: Arb. Aug. Heinr. Steffanowski, T. — 
Maurer Richard Krickner, S. — Arb. Kobiella, 
T. — Maurer Aug. Schapkowski, T. — Bäcker Alb. 
ranz Sommer, T. — Tiſchler Herrm. Aug. Moskopf, 
& — Fabrikarbeiſer Theod. Feyerabendt, T. — Haus⸗ 
Fmmergeſ. Theod. Alb. Klawitter, S. — Arh. Johann 
Aut. ottl. Schröder, S. — Schmiedegeſ. Joh. Carl 
Hölgner, S. — Kornwerfer Herrm. Alex. Kumm, ©. 

— Ünehet, Kinder: 4 S. 5 N 

Aufgebote: Schneider Abram Leiba Brickmann 
mit Amalie Becker. f 
Heirathen: Stabsſergeant Albert Ludw. Oſtrowski 


Der heutige Börſenverkehr trug bei ziemlich ſtillem 
Geſchäft einen wechſelnden Charakter. Das Cours: 
nivean zeigte ſich gegen Mittwoch wenig verändert, auch 
beſchränkten ſich die Transactionen zumeiſt lediglich auf 
die Ultimoliquidation. der Liquidation machte ſich 
kein Ueberfluß an Stücken bemerkbar, einzelne Papiere, 
wie Darmſtädter, ae Das von der Liquidation 
unabhängige Geſchäft in den internationalen Specu⸗ 
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aus Kiel mit Anna Marie Nickel. — Weber Chriftian 
Ferdinand Kohnke mit Roſette Mathilde Amalie Bahr. 
Todesfälle: Kürſchnergeſ. Ferdin. Adam Krüger, 

36 J. — Arbeiter Joſef Auguſt Bladowski, 67 J. — 
Charlotte Vellguth, geb. Kirbus, 68 J. — S. d. 
Arbeiters Carl Sawatzki, 1 J. — S. d. Lootſen Joh. 
Gabriel Wachowski, 15 J. — T. d. Schloſſergeſ. Friedr. 
erm. Behrendt, 2 M. — S. d. Spediteur Robert 
Meyer, 1 J. — Conſtantia Wilhelmine Leupold, geb. 
Schwonke, 79 J. — S. d. Tiſchlers Carl Auguſt 


Sekowski, 1 J. — S. d. Maurers Auguſt Heidemann. P 


4 W. — Arbeiter Joſef Scherka, 66 J. — S. d. 

Maurers Wilh. Ragge, 9 M. — Hoſpitalitin Julianne 

Löſchin, geb. Mix, 68 J. — Emilie Perſon geb. Simon, 

48 J. — Schmiedemſtr. Otto Koos, 55 J. — Arbeit er 

ie Joh. Zimmermann, 43 J. — Arbeiter Johann 

So 1 2 8 Behrendt, 57 J. — Seefahrer Carl 
arke, 


Börſen⸗NJepeſchen der Danziger Zeitung. 

Frankfurt, a. M., 26. Mai. Effecten⸗Societät 
Steditactien 110%, Franzoſen 215%, Lombarden 62½, 
Galizier —, Reichsbank —, 1860er Looſe 97 ½. 
Schwach. 

Bremen, 26. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 11,80, r Juni 11,90, er. Juli 
12,00, r Auguſt⸗Dezember 12,65. Feſt. 

Amſterdam, 26. Mai. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
öher, r Mai —, Yr November 314. — Roggen 
loco unverändert, auf Termine höher, ur Mai —, der 
Juli 192, Ya October 200. — Raps loco —, Yır 
October 396 Fl. — Rüböl loco 37, er Herbſt 37 ½. 
— Wetter: Regneriſch. 

Wien, 26. Mai. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,20, 
Silberrente 68,90, 1854r Looſe 105,00, Nationalb. 823,00, 
Nordbahn 1810, Creditactien 130,80, Franzoſen 255,00 
Galizier 189,50, Kaſchau⸗Oderberger 91,50, Pardubitze 
—, Nordweſtbahn 127,00, do. Lit. B. —, London 
120,85, Hamburg 58,80, Paris 47,70, Frankfurt 58,80, 
Amſterdam 99,45. Creditlooſe 155,00, 1860r Looſe 
107,00, Lomb. Eiſenbahn 74,50, 1864r Looſe 130,20 
Unionbank 56,00, Anglo ⸗ Auſtria 63.50, Napoleons 
9 62, Dukaten 5,71, Silbercoupous 102,60, Eliſabeth 


bahn 142,00, Ungariſche Prämienlooſe 69,80, Deutſche] R 


Reichsbanknoten 59 20, Türkiſche Looſe 14,50. 
London, 26. Mai. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Engliſcher und fremder Weizen größtentheils 
ungefähr 1s höher, Hafer s höher. Andere Getreide⸗ 
arten feſt. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 30 110, Gerfte 14 910, Hafer 20,240 Orts. — 


Wetter: Regen.“ £ 

London, 26. Mai. (Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 9516. 58. nel Rente 70%. Lombarden 
5%, pt Lombarden⸗Prioritäten alte 9. Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue 8%. 55. Ruſſen de 1871 93, 
50. Ruſſen de 1872 92½ Silber 52%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 10½. Spt Türken de 1869 10 ½. 6 fl 
Vereinigte Staaten e 1885 104. 6ſt Ber 
inigte Staaten 578. fundirte 106 . Oeſterreichiſche 
Silberrente 58. Oeſterreichiſche Papierrente 54. 
ungariſche Schatzbonds 82. 


zonds 2. Emiſſion 77. Spanier 13. 5. Peruaner 


sp ungariſche Shit 7 


ſteig., r Mai 29,50, r Juni 29,50, 1 21,00 A, dr 


30,25, de September⸗Dezember 31,0. ehl ſteig., 
Yr Mai 64,50, Yr Juni 64, 75, % Juli⸗Auguſt 
65,75, er September⸗Dezember 67,25. Rüböl bebpt., 
Yr Mai 79, 25, er Juli⸗Auguſt 80, 25, er Septem⸗ 


ber⸗Dezember 81,75, r Januar⸗April 83,00. Spiritus] bez 


feſt, r Mai 48,00, der Juli⸗Auguſt 48, 75. 

Petersburg, 26. Mai (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 31/2. Hamburger Wechſel 
3 Mon. 269. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 158%. 
ariſer Wechſel 3 Monat 331. 1864er Prämien: 
Anleihe (geſtplt.) 213%. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
a 7 Impérials 6,22. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
64½. 
Productenmarkt. Talg loco 55, 00. Weizen loco 
11, 90. Roggen „50. Hafer loco 4, 90. 
Leinſaat (9 Pud) loco 12, 75. — Wetter: 13 Grad 
Wärme. 


Antwerpen, 26. Mai. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen gefragt. 
Hafer knapp. Gerſte unverändert. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 28½ 
bez., 28%, Br., Ya Mai 28%, Br., Yır Juni 28% 
Br., er September 30 Br., r September⸗Dezem⸗ 
ber 30% Br. — Ruhig. 

Newyork, 25 Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 40 87 C., Goldagio 125%, % Bonds 
per 1885 115, do. 574 fundirte 117¼½, % Bonds 
Yır 1887 121%, Eriebahn 13%, Central⸗Pacific 108 %¼8 
Mewyork Centralbahn 110. Höchſte Notirung des 
Goldagios 12%, niedrigſte 12%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newpork 11%, do. in New⸗Orleaus 
11%, Petroleum in Newyork 14%, do. in Philadelphia 
14½, Mehl 5 D. 25 C., Rother Frühjahrsweizen 10 
33 C., Mais (old mixed) 62 0. Zucker (fair refining 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio:) 17½, chmalz 
(Parke Wilcox) 12% C., Speck (short clear) 11¼ C. 
Wetreidefracht 7. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 26. Mai. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter ruſſ. 1238 200 
A. bez., bunter ruſſ. 1227 193, 1267 204,75 J. bez., 
rother 129/308 214, ruſſ. 123/48 204,75 A. bez. — 
1000 Kilo inländiſcher 1222 160 K. 


123/48 155 fl. bez., Mai⸗Juni 155 M Br. 152 ½ 
aM Gd., Juni⸗Juli 155 f. Br., 152½ . Gd., 
Sept.⸗Oct. 161%, M Br., 158% A. Gd. Hafer Ya 


Ruſſiſche Bodeucredit⸗ Pfandbriefe 104½. — b 


Juni 23,05— 23,10 A. bez., der Juni⸗Juli 23,05— 


23,10 M. bez.. Der is Auguſt 23,25 — 
23,10 l. bez., ½r Auguſt⸗ September — Hi 
bez., Ir September ⸗ October 23,40— 23,20 K. 

„ r October ⸗ November — & bez. — 
Leinöl er 100 Kilogr. ohne Faß — — 


Yr Mai⸗Juni 50 


October 52,6 —53,2 & bez. 


Wolle. 

Berlin, 26. Mai. Die nunmehr beendete Auction 
der La Plata⸗Wollen in Antwerpen hat leider keinen 
günſtigen Verlauf genommen, es ſtellten ſich die Preiſe 
gegen dieſelbe Auction des Jahres 1875 mit 35—40 % 

illiger und werden wohl für die Folge nur noch die 
— den Preis der deutſchen Wollen zu beſtim⸗ 
men haben. 

Durch das Drängen unſerer Wollinhaber zum Ver⸗ 
kauf des alten Lagers, weniger durch Käufer am Platze, 
als durch Aufſuchen der Käufer in den Fabrikſtädten 
wurde ein größerer Verkauf von Rückenwäſchen deutſcher 
Schäfereien zwar erzielt, doch mußte dabei allen Anfor⸗ 
derungen der Käufer genügt werden. Das verkaufte 
Quantum beläuft & auf etwa 1000 Centuer mittels 
feiner und feinerer Schäfereien aller Landsmannſchaften, 
diez hierfür erzielten Preiſe entziehen ſich faſt der Be⸗ 
urtheilung, jedoch werden ſie auf 3—5 Thlr. unter den 
bis jetzt gezahlten angegeben, fo daß dieſelben heute 13—15 
Thlr. per Ctr. gegen Preiſe die wir noch Ende März 
hatten, herunter ſind. Außerdem wurde zu Kamm⸗ 
zwecken 900 Ctr. pommerſche Landwolle, ebenfalls einige 
Thaler niedriger wie bisher verkauft. n feineren 
Gerberwollen wurde nur ein geringer Abſatz erreicht 
und mußten dabei den Käufern ebenfalls bedeutende 
Conzeſſionen gemacht werden, geringere Oualitäten 
waren vollſtändig vernachläſſigt. In Capwollen wur⸗ 


den 1000 Ballen, jedoch auch mit einem kleinen Preis⸗ 
abſchlag gehandelt. Unſer Lagerbeſtand dürfte noch 
5000 Er. ſein. 


Eiſen, Kohlen und Metalle 


Berlin, 24. Mai. (Orig.Ber. der Bank und 
udls.⸗Ztg. von Leopold Hadra.) Kupfer. Nido 
reis für enge arten 88—91 A er 50 gr. 

Mansfelder Raffinade 90 K. 50 x a ab 
ütte. Detail⸗Preiſe 3—4 M höher. — chkupfer. 
nach Qualität 73—79 K dee 50 Kilogr. loco. — 
aucazinn 91—93 der 50 Kilogr. Prima 

inn 84 — 86 M Yr 50 Kilogramm. a — 

Bruchzinn 70 4 — Zink Breslau W. H. 


von 


23,7524 M Jr 50 din 


18%. — In die Bank floſſen heute 9000 Pfd. er September-October_ 6400 M& — Spiritus loco 

Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,60. Hamburg 50,50 K., er Mais Juni 51,00 K., 7 Juni⸗ Juli 8 7 Im verhält höher. — 

3 Mon. 20,60. Frankfurt a. M. 20,60. Wien 12,30. 51.00 AM, der e 52,00 4 — Rübſen Pr ch⸗Zink 16 — 17 4 loco. — Blei. Tarno⸗ 
is 25,42. Petersburg 80%. erbſt 294,00 . — Petroleum loco 12,30 4. bez., witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 
Liverpool, 26. Mai. [Baumwolle.] (Schluß: Regulirungspreis 12,30 M, r September⸗October ab Hütte 21, 21,50 K. Kilogr. Caſſe. Loco 

bericht.) Umſatz 7000 Ballen, davon für Specnlation | 12,10 K. bez. und Gd., 12,20 K Br., Yr November⸗ hier 23,50 —24,50 K. Harzer und Sächſiſches 23 bis 

und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6% | December 12,60 K. bez. — Schmalz, Wilcox er Juli: 24,00 4 Spaniſches Rein und Co. 26,00—27 1 


middling amerikaniſche 5 . fair Dhollerah 4ù8, middl 
fair Dhollerah 4½8, good middl. Dhollerah 37%, middl. 
Dhollerah 3%, fair Bengal 4, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4½, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5½, fair 
7 7 5 5%. — Matt. Amerikaner Ankünfte 3/s2 
billiger, Surats matt. — Baumwollen⸗Wochenbericht. 
Schwimmend nach Großbritannien 321000 Ballen, 
davon amerikaniſche 121 000 Ballen. 

Paris, 26. Mai. Bankausweis. Baarvorrath 
15,414.000 Zunahme, Guthaben des Staatsſchatzes 
358,000 Zun., Laufende Rechnungen der Privaten 
21,353,000 Zun., Portefeuille der Hauptbank u. d. 

ilialen 13,992,000 Abn., Geſammt-⸗Vorſchüſſe 635,000 
Abnahme, Notenumlauf 14.654,000 Fr. Abn. 

Paris, 26. Mai. (Schluß bericht.) Hi Rente 
57,32%. Anleihe de 1872 104,40. Italieni 5 5 ¹ 
Rente 71,55. Ital. Tabaks ⸗Actien talieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 541, 25. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 158, 75. Lombardiſche 
Brioritäten 227,00. Türken de 1865 10,12%. Türken 
de 1869 48,00. Türkenlooſe 31,25. Credit mo⸗ 
bilier 140. Spanier extér. 13, do. inter. 12%. Süuez⸗ 
canal⸗Actien 708. Banque ottomane 326, Goriete 
generale 518, Egypter 197, Crédit fongier 656. - 
Wechſel auf London 25,24½. — Sehr matt, Schluß 


beffer. 1 
Paris, 26. Mai. Productenmarkt. Weizen 


. 


und Juli⸗Auguſt 57 K. bez., r Auguſt 57,50 bis 
57 A. bez. e 

Breslau, 26. Mai. Kleeſamen rother 7 50 
Kilogr. 50 586063. Kl., weißer er 50 Kilogr. 
5860-62-66 ., hochfein über Notiz. — Thymo⸗ 


d thee nominell, ½ 50 Kilogr. 36—39—42 4 — Rey⸗ 


gras 18,50 — 21,50 M ; 
Berlin, 26. Mai. Weizen loco Pr. 1 

Kilogramm 200 240 & nach Qualität gefordert. 7er 

ai — A4 bez., Yr Mai» Juni 216,00—218,00— 
217,00 . bez., er Juni⸗Juli 216,00 — 218,00 — 217,00 
A. bez., Jer Juli⸗Auguſt 218,00 — 221,50 — 220,00 K bez., 
vr September⸗October 221,00 — 223,00 221,50 K. bez. 
— Roggen loco Yr 1000 Kilogr. 163—180 K nach Qual. 
gef., r Mai 164,50 — 166,50 166,00 & bez., 7 
Mai Juni 163,50 — 166,00 165,50 K bez., r Juni⸗Juli 
163,00 - 164,50 - 164,00 K. bez., 7 Juli⸗Auguſt 163,00 
bis 164,50 — 164,00 K. bez., 7 Auguſt⸗September — 
A bez., r September⸗October 164,00 — 168,00 —167,00 
A bez., er October — A. bezahlt. — Gerſte loco 
vr 1060 Kilogr. 150 183 M. u. Qual. gef. — Hafer loco 
dr 1000 Kilogr. 150-195 K nach Qual. gef. — Erbſen 
loco e 1000 Kilogr. Kochwaare 184 —210 M nach 
Qual., Futterwaare 173—183 . nach Qual. bez. — 
Weizenmehl Pe 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 29.50 — 27,00 M, No. 0 und 1 27,00 
bis 26,00 K — Roggenmehl %r 100 Kilogr. unverft. 
incl. Sack No. 0 25,00 —23,50 M No. 0 u. 1 22,50 — 


Berliner Fondsbörſe vom 26. Mai 1876. 


lationseffecten blieb unbedeutend und haben die Noti⸗ 
rungen nur geringfügige Schwankungen 1 50 
Oeſtrr. Nebenbahnen blieben faſt ganz geſchäftslos. 
Galizier wiederum niedriger. Die localen Speculations⸗ 
effecten fanden wenig Beachtung. Auf dem Gebiete für 
auswärtige Staatsanleihen zeigte ſich eher die Ber; 
kaufsluſt vorherrſchend. Das ſelbſtſtändige Geſchäft 
blieb zwar ſehr gering, vermochte aber doch das ſich 


zeigende Deckungsbedürfniß ſoweit zu paralyſiren, daß 
ſämmtliche Notirungen Einbußen erlitten. Gegen den 
Schluß der Börſe verbeſſerte ſich die Haltung, ohne daß 
der Verkehr größeres Leben entwickelte. Sehr matt 
waren beſonders Ruſſiſche Werthe, und namentlich ließen 
von dieſen 4½ procentige ruſſiſche Anleihe und Prä⸗ 
mien⸗Anleihe nach. Preußiſche und andere deutſche 
Staatspapiere ſehr ſtill. Von einheimiſchen Eiſenbahn⸗ 


000 Bruch⸗Eiſen 4,00 —4,35 M — Stabeif 


0 0 Ye 50 Kilogr. 
— Roheiſen. Hieſige Sony 1 0 de un bei 


Kilogr. 

Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 4,60 —5 K, weiß olzkohlen 
Roheiſen 3,60—4 K Yr 50 Kilogr. ab Hütte. — 
eiſen. Gewalztes 

6,75 7,0) M. er 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne 
Träger 11—16 K loco er 50 Kilogr. je nach Dis 
menſionen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Bauzwecken ges 


ſchlagene 5,50—6,00 M, zum Verwalzen 4.00 —4.25 K 
25 Ent. Nuß⸗ und Samiebetoblen ier bis 80 M, 
Co 4 * 40 Hectol. Schleſiſcher und 


aks 70—75 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,30—1,60 K Yer 50 Kilos 
gramm loco hier. 


Kaffee. 

k. Amſterdam, 24. Mai. Seit dem Ablauf der 
Auction der Niederl. Handelsgeſellſchaft vom 17. c hat 
ſich die Stimmung für den Artikel verbeſſert; das Aus⸗ 
land kauft wenigſtens mehr, als dies vor der Auction 

eſchehen iſt. Beſonders genießen blanke und gelbliche 
Goten mehr Aufmerksamkeit, und find einzelne Num⸗ 
mern aus letzter Auction zu Ablaufpreis 42 156 hin⸗ 
gegen bleiben unreine, grüne Sorten, welche in der letz⸗ 
er Auction ziemlich viel vorkamen, hie und da ange: 
oten. 


prioritäten waren 4½ procentige gut zu laſſen. Oeſter⸗ 
reichiſche Prioritäten behauptek. Ruſſiſche Prioritäten 
in ſchwacher Haltung und ſehr ſtill. ankactien be⸗ 
haupteten ſich in ziemlich lebhaften Verkehr. Induſtrie⸗ 
Kerne ruhig, nur in Actien von Bauvereinen gewann 
as Geſchäft größere Regſamkeit. 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 


Mai 23,05— 23,10 M bez, Yr Mair 


nk. In 2 
ieſche's Erben 24,10—24,40 K, geringere Maren 
15 Kilogr In London 21 k. pier 


| 


| 


Au b 5 eee 
3 © B 737 Fr ge d 0 2 
n dem Grundbuche des dem Fiſcher 2 . 4 in in jeder Beziehung gutſitzendes 

Simon Bernntz und deſſen Ehefrau Flo⸗ er. N 4 2 FIE 2 \ — = 
* zentine geb Krauſe verwittweten Pätſ * EIG E 5 ] : 29 Ri 28 
ee, MN Gbkrhemde 
75 es Grundbu ehen in Abtheilung 5 
1 NEW-YORK. 9 2 
* nuar eingetragen: 5 3 n : } : dem nauernartem Stoffe und mo⸗ 32 ] 
5 250 Gulden Danziger Courant aus Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Bit, ern zit si Feser SM 
5 De Do! a Jobaun 56 Die noch von keiner Nachahmung erreichten — werth und unter Garantie W 

he r den Eigengärtner Johann Lad⸗ } = äſchef 

| datfch zu 4% verzinsüich und gegen Original Nähmaſchinen der Singer-Manufotg. Oo., NMew- Tork, „, die Wäſcefabeit von 1 

halbjährl. Aufkündigung rückzahlbar. zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache, dauerhafte Conſtruction, vielſeitige Leif: ngsfähig⸗ Si Kraftmeier K Lehmkuhl. 24 

ie der Perſon oder dem Aufenthalte leit und leichte Handhabung aus. Da ſie nicht mit gebogener Nadel und runder Spule, die unten keine © 
nach unbekannten Rechtsnachfolger des ver⸗ Spannung zuläßt, arbeiten, ſondern mit gerader Nadel und einem Schiffchen, dem ede beliebige Spannung] Kragen, Manſchetten, Cravatten u 
torbenen eingetragenen Gläubigers werden zu geben iſt, find Singer’s Maſchinen hierdurch, ſowie durch verſchiedene andere vortheilhaf “e Einrich⸗ ein den neueſten Fagons und reicher R 
N 2. Sept 15 1876 tungen nicht 1 Kade 17 — 18 9 5 zum au ea 2 jene, 5 11 badfe 1 uswahl. 
m eptember gleich gut mit jedem beliebigen ene e, baumwollenen oder leinenen Faden, und find da shalb die i 

N Mittags 12 Uhr, 0 praktiſchſten und beſten Maſchinen für den RE en 


ehrauch, Weißnäherei und alle gewerblichen Zwecke a 
linger gung gaſſt 44, vis a vis d. Rathhanfe. 


Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original⸗ 


5 


Sonnen-Schirme 


1 


werde. > 6 » 7 
Danzig, den 15. Mai 1876. Singer: Maſchinen eingetauſcht und in Zahlung genommen. — Auf Wunſch werden die Ori⸗ 
Königl. Stadt⸗ und Kreis- Gericht ginal⸗Singer⸗Maſchinen ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung don d Mk. empfiehlt 


2910) 1. Abtheilung. abgegeben. (9632 


In dem Concurſe über den Nachlaß des 


K E. i ir 2 N 9 ; 

hersa ale Deiiac, nee, Die Militär ⸗Schwimm⸗ 

Aaſprüche als Concursgläubiger machen Auſtalt 5 wird bei 0 
i 


wollen, ag gufoeforbert, ihre An⸗ Donnerstag, den I. Jun 
Hat Mt ec Bf dene af e . e Slg eg re rege e 
Vorrechte bis zum ſelbſt zu erfahren. Die Direction. Poſtſtation Bröſen per Langfuhs— Danzig. 
26. Juni er Soden traf ein7ß J.. Empfiehlt zur b vorſtehenden Babefaifon ſeine neu eingerichteten wa men See⸗ 
x er Jubiläums Ausgabe. bäder mit Douchen verſehen, die auf Wunſch mit Zuſätzen ärztlicher Verordn ing her⸗ 


einechließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ läur geſtellt werden. 
Statistische Tafel 


Bat der etlichen e e ee Wohnungen für Auswärtige ſtehen jederzeit complett bereit, wie etwa ge wünſchte 
b 2 Stallung. 
naöten nach t angemeldeten. Frrderungen, Länder der Erde as Etabliſſement iſt bereits mit ſeinen Gartenanlagen eröffnet und empfehlen 
Enthält: Größe, Regierungsform, Staatsober⸗ 


ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des ; 2 
definitiven Verwaltungsperſonals auf den ße S W Pistori E b 
haupt, Bevölkerung, Staats⸗Ausgaben, is orıus Den. 
Staats⸗ Schulden, Staats⸗Papiergeld, 1 | N 
den- 


Schirm⸗Fabrik 
Adalbert Karau, 8 


35. Langgaſſe 35. 


— K 
Sommer: Pferde⸗ 


Decken 


empfehlen in größter Auswahl 


R. Deutschendorf & Co., 
2 
Drauſener Gyps⸗ und 

> Dachrohr, 

4 bei N iſt zu haben Altſtädt. 

2027) Gustav Wernlok. 


Saat⸗ Wicke 


und Timothee offerirt 

Cäsar Tletze, Kohlen mark: 28. 
tin ſehr gutes Poliſander⸗Taſel⸗ 
& Biano d Oet.) iſt binig zu ber 


kaufen oder zu vermiethen 3. Damm 
No. 8, par terre. (2854 


— 


. Juli er., 
Banknotenumlauf, ſtehendes Heer, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Richter 

Kriegsflotte, Handelsflotte, Ein⸗ und 
Ausfuhr, Haupte eugniſſe, Münze und 


Eitron im Verhandlunszimmer No. 1 
zu erſcheinen. - > 5 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird deren Werth, Gewicht, Längenmaß, 
geeigneteufalls mit der Verhandlung über Hohlmaß für Weine und Getreide, 
den Akkord verfahren werden. Eiſenbahnen, Telegraphen, Hauptſtädte 
„Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein- und die wichtigſten Orte mit Einwoh⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und nerzahl aller Länder der Erde 7 
von Dr. Otto Hübner zu Berlin 
25. Auflage 1876. Preis 50 J. 


ihrer N 55 beizufügen. 
E. Boubberok’s 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
ſe um Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß 
Buch⸗ und Kunſt⸗ Handlung, 
1. Langenmarkt 1. (2967|; 


bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
Anetion 


am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur 
zu Emaus. 


2 26 
8 
„New-Excelsis: 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ : f i — 
tigtenbeſtellen und ii den Acten anzeigen. in vier verſchiedenen G ößen 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
weichen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsauwalte Neubauer hier, Hol⸗ 
deregger, Leyde und Roſenheim in Pr. 
Sta gardt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Bereut, den 22. Mai 1876. 


Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das früher dem Beſitzer Eduard 
Vellatz gehörig geweſene, jetzt dem Gaſt⸗ 
wire h Wilhelm Andres zu Alt⸗Kyſchau 
gehörige in Groß⸗Pallubin belegene, im 
Grundbuche von Groß⸗Pallubin Bd. I. 
* 1 85 12 verzeichnete Bauerngrund⸗ 
tüd jo 
am 1. Juli 1876, 
Vormittags 10 Uhr, ; 
in unſerem Gerichtszimmer No. 1, im 
Wege der zwangsweiſen Subhaſtation ver⸗ 
jteigext und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags 1 
am 4. Juli er., 
Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Gerichtszimmer No. 1 verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmagß der der 
Grun ſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 18 Heltar 58 Are 70 UJ⸗Meter, 
der Reinertrag, nach welchem das Grund- 
flück zur Grundſteuer veranlagt worden: 
3169100 ; Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 75 M. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblgttes können in un⸗ 
ſerem Geſchäftslocale Bureau III. in den 
Vor niſtagsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Te sg in das Grundbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 

Pr. Stargardt, den 24. März 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (2977 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 20. Mai c. iſt am 
23. ejd. die unter der gemeinſchaftlichen Firma: 
Co 


empfiehlt 


mr 5 8 N E. Wagner. 


f 
ul 


2 
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in verſchiedenen Gattungen und Dimenſionen empfichit als 
Vertreter der Fabrik 


E. Wagner, 
Vorftädt. Graben No 31. 


Erlanger Exportbier von Gebr. Reif 


in Erlangen in Original. Eimern und in Flaſchen empfiehlt ars ganz vorzüglich 


fdön Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Herings-Auction. 
Dienstag, den 30. Mai 1876, 
Vorm. 10 Uhr, Auction im Speicher Milch- 
kannengasse No. 24 mit einer Partie soeben per 
Dampfer „Arthur“ eingekommener 
Kaufınanns-Fettheringe KK. 
u. K., sowie Schott. cerownbr. 
Ihlen u. holl. Heringe in, u. |, 
Carl Treitschke. 


Engl. Porter 
von Barolal Perkins & Co,, 
10 Fl 3 Hk. erel. Glas, 

empfiehlt 


Robert Krüger, 
Hundegaſſe 34. 


6 Fuß lange eichene 
Zaunpfähle 


ſind am dommerſchen Güterbahnhofe 
raumıngsbalbee billig zu verkaufen. 
Näheres daſelbſt beim Auffeher Jar⸗ 
ſchi prüfte Geiſtgaſſe 49, 2 Tr. 
ine geprüfte, muſilaliſche Erzieherin 
E ſucht eine Stelle. Abe * — 2 
2733 in ber Exp. dieſer Zig erbeten 
Eine lunge, geb.lvete Dame, welche mit 
der Buchführung vertraut iſt, fucht eine 
angemeſſene Stellung. Adr. werden unter 
2733 in der Exp. deſer Ztg. erbeten. 
Einen Sohn ordentlicher Eltern ſucht als 
Lehrling E. Wagner, 
Vorſtädtſchen Graben 31. 
Ein verheiratheter, militatrfreſer, tüchtfgei 
A Landwirtt mittlerer Jahre, ſucht eme 
ſelbſtſtändige Stelle, gute 5 ſtehen 
zur Seite, da derſelbe außer Stellung ifi 
kann er nach Belieben eintreten. 1 werd. 


3 Sophas, 2 Sopha⸗ 1 Spiels, 1 Näh⸗, 
Waſch⸗ und andere Tiſche, 1 Speiſetiſch 
mit 7 Einlagen, 11 mahag., 12 birkene 
Polſter⸗, 2 Korb⸗ und andere Stühle, 1 
Pfeiler⸗, 2 Quer⸗, 1 Toiletten⸗ und an⸗ 
dere Spiegel, 1 mahag. Schreibſecretair 
Kleider⸗, Wäſche⸗, Bücher⸗, Eck⸗ und 
Küchenſchränke, birkene, fichtene und eiſerne 
Bettgeſtelle, 1 Partie Bücher, darunter 
Schiller's Werke in 12 Bänden und Con⸗ 
verſations⸗Lexicon der Gegenwart ꝛc., 2 
Satz gute Betten, Kleidungsſtücke, Leib⸗, 
Tiſch⸗ und Bettwäsche, 1 geſtr. Blumen⸗ 
2 Fenſtertritte, 1 Büchertiſch, Bü erregale, 
Schildereien, 1 zink. Badeſchrank, 1 zink. 
Water⸗Cloſet, 1 geſtr. kl. Badewanne, 
2 gr. Petroleumlampen, Gypsfiguren, 1 
Decimalwaage mit Gewichten (150 Pfund), 
1 Mehlkaſten, 1 Paar beſchlagene Eimer, 
1 birk. Klavier, 1 Flaſchenbank, 1 Partie 
Fenſterrähme, Fenſter und Fenſterläden 
mit Eiſenſtangen, Rouleaux, eiſerne Kohlen⸗ 
eimer, Kumſthobel, 2 Feldmeſſer⸗Signale, 
1 Partie kleine Fäſſer, 1 ee mit 
Couliſſen und Vorhang, 1 kl. Wendel⸗ 
treppe und div. Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräth ze. 

Fremde Gegenſtände können eingebracht wer⸗ 

den. Den Zahlungs⸗Termin werde ich den 

mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Janzen, Auetionator, 


2968) Breitgaſſe 4. 


Fetten Räucherlachs, 


eräuch Speckflundern und Bücklinge ver⸗ 
5 det Zrunzen's Seefiſch⸗Hondlung 
Eine Parthie 


eichene Brackſchleeper 


ſind zu verkaufen bei 
A. W. Conwentz, 


_ Speicher-Infel, Hopfengafle 91. 
Achte imp. Havana, 


achte Cuba Sumatra 


un'er 2963 in der Exp d. St 
Eine anſtandige Büffetmam 
Kellnerin) wird geſuch: durch 

8. tens. Joxengaſſe 63. 


Ein dem Spedſtionsgeſchaft und dem 

Tar ſweſen genau vertrauter Kauf⸗ 
‚ann wünſcht die Leitung eines Speditions 
geſchäfts oder eine ſonſtige feinen Kennt⸗ 
niſſen angemeſſene 5 zu übernehmen. 

Adreſſen unter C. K. 954 beförcert die 
Annoncen⸗Exped tion von Haasenstein 
& Vogler in Berlin SW. (He. 11909 


1 9 
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Wegen zu großen Vorraths von Sonnenſchirmen 
5 und En-iout-oas, ſowie von Regenſchirmen in 
Seide u. Wolle, habe ich dieſelben zum Ausverkauf 
geſtellt. Joh. Rieser, Gr. Wollweberg. No. 3, 


2 die zu den Pfingſtfeiertagen in meiner 
Strohhutfa brik noch gewaſchen werden ſollen, bitte 


— 


Ei unverheiratheter Gärtner mit guten 

Empfehlungen findet ſofort Stellung in 

Gr. Thurſe bei Dirſchau. (2868 
in ehrlicher brauchbarer 


Hotel⸗Kutſcher, 


x Kram F 


3 
* N 


ſeit dem 9 An b 8 ss Raufleut N N T beuft bald einzuſchicken öglich Sold f heirath 
eit dem 9. Mai d. aus den Kaufleuten eopo ornow ergebe d einzu D womöglich Soldat geweſen, unverheirat et, 
1. Abraham Juen e 9 + g zu der über ſeine Tüchtigkeit Zeugniſſe bei⸗ 


Bigaren-Sanbtung, Milchkannengaſſe 6. 
ie Amiſtad a 20 M befindet ſich 
wieder am Lager. Auswärtige Aufträge 
werden prompt effectuirt. 


Guten ſchweren 


Futter hafer 


offeriren bei Entnahme größerer Partien 
billigſt 


Die größte Auswahl neuer Strohhüte in allen Ge⸗ 
flechten und Formen empfiehlt zu billigen Preiſen 
Augusti Hoffmann, Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Wir sind von den Inhabern der Mejillones Quanoläger wiederholt 


autorisirt, zur öffentlichen Kana zu „bringen, dass wir 0 0 n t ract | ic h, 
allein und ausschliesslich berechtigt , «= 


bringen kann, erhält bei gutem Lohn Stel⸗ 
lung beim Hotelbeſitzer Dittmann in 
Marienburg. dect A 2722 

8 wird für ein hieſiges größeres Agentur⸗ 
E u. Commiſſions ect ein junger Mann 


als Lehrlin 


ti Antritt geſucht. Selbſtge f 
Ar hun ee Erg Bu dener 


2. Moritz Hirſchberg, 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in das dieſſeitige 
Handels⸗Geſellſchafts⸗Regiſter unter No. 18 ein- 
getragen mit dem Bemerken, daß dieſelbe in 
Mewe ihren Sitz hat und daß die Beh 
zur Vertretung der Geſellſchaft ausſchließlich 
dem Kaufmann Abraham Biber zuſteht. 
Marienwerder, 23. Mai 1876. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


H. Harms & Comp., 


Erſte Abtheilung. C m x } 2 W. 
Bekanntmachung. Englisch Zinn | Mejillones Guano „„Einen Lehrling 


Leuten mit, 3 chulbildung vergüten 


0. Ziemssen’s Buchhdlg. 
2952) f J. Pastor. 
8 d atom d 
D amen Beit freundliche Aufnaume im 


Penſionat der Frau oftdirec'or Hart- 
mann, Berlin, rn Bel 49, 3 Tr. 
— rr 


Verantwortlicher Nedacteur O. Rödner 
Druck und Verla vo A. BWfaiemann 
Baus f. 


in allen zum Deutschen Reiche gehörenden 
Ländern, sowie Oesterreich-Ungarn, 
Schweiz , Dänemark, Schweden, 
e Russland, zu importiren 
und zum Verkauf zu bringen. 


Hamburg, 20. Mai 1876. 


Schröder, Miohaelsen & Co. 


Im dieſſeitigen Commiſſions⸗ Bezirk 
ſinden mehrere Perſonen die Bau⸗Hand⸗ 
warker find, oder eine Gewerbeſchule beſucht 
baben, Beſchäſtigung als Bahnmeiſter⸗Aspi⸗ 
ra ten. Qualificirte Bewerber, welche das 
dreiß gſte Lebensjahr noch nicht überſchritten 
haben, wollen ihre Meldungen an uns 
richten 

An täglichen Diäten werden, je nach dem 
Ausbudungs⸗Grade 2—3 &. bewilligt. 

Bro uber g, den 24. Mai 1876. 
Kal. Giſenbahn⸗Commiſſion. 


wir monatli 


Blei in Mulden, 
Zink in Platten 


offerirt billigſt die Metallſchmelze 
f 8.0 A. Moch, Sohanniögaife 29. 


Vorzügl. Soolbadeſalz 
Pan 100 Kilogr. inel. Emballage ab 

ahn 6 „. Director des Alex'sbades 
Dr. H. Rahn. 


